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Aus dem Rathaus

Bei Kanalverstopfungen oder Ausfall des Kleipumpwerkes  
leuchtet die rote Meldeleuchte am Schaltschrank des 
Pumpwerkes.

Um im Störfall Überflutungsschäden auf dem Privatgrund- 
stück zu vermeiden, bitte umgehend das diensthabende  
Kläranlagenpersonal informieren. Der Störfall wird dann  
umgehend bearbeitet.

Betriebsstörungen in der  
Abwasserentsorgung?

& 0800 0282266 (AB) 

Ihre Ansprechpartner im Rathaus 
der Samtgemeinde Amelinghausen

Rathaus Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen, 
Telefonzentrale: 04132 - 920 90, 
Telefax: 04132 - 920 916, 
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Telefonhotline Rathaus
Mo. – Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. – Mi. von 
14.30 – 15.30 Uhr und Do. 14.00 – 18.00 Uhr

KFZ-Zulassung / Einwohnermeldeamt
Online-Terminvergabe über das 
Anmeldesystem auch außerhalb der 
Öffnungszeiten möglich: 
www.samtgemeinde-amelinghausen.de

Verwaltungsleitung
Christoph Palesch (Raum 1.4)
Samtgemeindebürgermeister, 
Grundsatzangelegenheiten, Gemeindedirektor 
der Gemeinden Amelinghausen und Soderstorf
Tel. 04132 - 920 922

Stabstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Julia Sieve (Markthus)
Leitung Stabsstelle Tourismus und 
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 04132 - 920 944

Jana Christoph-Saath (Raum 1.3)
Vorzimmer und Aufwandsentschädigung
Gleichstellungsbeauftragte
Tel. 04132 - 920 923

Tourist-Info (Markthus)
Gästebetreuung und Jugendzeltplatz
Tel. 04132 - 920 943

Lara Gowin (Markthus)
Gästebetreuung und Social Media
Tel. 04132 - 920 954

Robin Sedha (Markthus)
Tourismus und Marketing
Tel. 04132-920 952

Günther Schubert
Kontrolle Wohnmobilstellplätze
Tel. 0172 - 994 140 9

Geschäftsbereich I 
„Inneres und Ordnung“
Finn Block (Raum 1.5)
Geschäftsbereichsleitung, Leitung Ordnung, 
Personal, EDV; allgemeiner Vertreter des 
Samtgemeindebürgermeisters, 
Gemeindedirektor Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 920 924

Stefan Geissbühler (Markthus)
Stellv. Geschäftsbereichsleitung,
EDV und Technik, Ratsarbeit
Tel. 04132 - 920 948

Birgit Reimann (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 935

Kathrin Vogt (Markthus)
Personalwesen, Tel. 04132 - 920 947

Regina Rodegerdts (Markthus)
Standesamt, Geburten, Eheschließungen, 
Sterbefälle, Kirchenaustritte 
Tel. 04132 - 920 913

Andrea Paepke  (Raum E3)
Teamleitung Ordnung & Bürgerservice, 
Tel. 04132 - 920 970

Karin Meyen, Jannik Wiechert (Raum E.1)
Einwohnermeldewesen, Ausweise/Reisepässe, 
Beglaubigungen, Tel. 04132 - 920 910

Simone Niemeyer (Raum E.2)
Kfz-Zulassungswesen und Gewerbe 
Tel. 04132 - 920 911

Kevin Lüdemann (Raum E.3)
Wahlen, Ordnungsangelegenheiten, 
Friedhofswesen, Tel. 04132 - 920 945

Geschäftsbereich II „Finanzen“
Stephan Kaufmann (Raum E.8)
Geschäftsbereichsleitung, Kämmerei, 
Haushaltsplanung, Controlling,
Gemeindedirektor der Gemeinde Betzendorf
Tel. 04132 - 920 920

Maureen Dammann (Raum E.4)
Samtgemeindekasse, Statistiken
Tel. 04132 - 920 914

Maja Kropp (Raum E.4)
Forderungsservice, Tel. 04132 - 920 919

Ronald Kaletta (Raum E.5)
Steuern, Gebühren und Abgaben 
Tel. 04132 - 920 915

Sakine Alak (Raum E.5)
Standesamt, Buchhaltung Mitgliedsgemeinden, 
Fördermittelmanagement, Zuschusswesen, 
Spendenabwicklung, Tel. 04132 - 920918

Alexandra Cornelius-Stelter (Raum E.7)
Finanzbuchhaltung, Tel. 04132 - 920 917

Silvia Neumann (Raum E.7) 
Umsatzsteuer- und 
Ertragssteuerangelegenheiten
Tel. 04132 - 920 941

Carmen Schulz (Foyer/E.9)
Allgemeine Bürgeranfragen, Telefonzentrale, 
Beschaffung, Fundsachen, Archiv
Tel. 04132 - 920 921

Geschäftsbereich III „Bauen“
Christoph Palesch (Raum 1.4)
Geschäftsbereichsleitung, Bauwesen, 
Umwelt- und Naturschutz, Breitbandausbau, 
Liegenschaften, Grundstücksvermarktung, 
Gemeindedirektor der Gemeinden 
Amelinghausen und Soderstorf 
Tel. 04132 - 920 922

Jens Winkelmann (Raum 2.2)
Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, 
Abwasserbeseitigung, Beitragswesen, 
Verwaltungsvertreter der Gemeinde Rehlingen, 
stellv. Gemeindedirektor der Gemeinde 
Amelinghausen 
Tel. 04132 - 920 930

Christian Kröhnoff (Raum 2.2)
Feuerwehrwesen, Technische Bauverwaltung, 
Winterdienst 
Tel. 04132 - 920 931

André Lenke (Raum 2.2)
Technische Bauverwaltung, Kleinkläranlagen, 
Straßenbeleuchtung 
Tel. 04132 - 920 938

Dennis Niehoff (Raum 2.3)
Bauleitplanung, Gebäudemanagement, 
Baulandvermarktung, Städtebauförderung, 
Waldbad 
Tel. 04132 - 920 933

Anna Hassebrauck (Raum 2.3)
Liegenschaftsverwaltung und Bauanträge, 
Lopautalhalle, Waldbad 
Tel. 04132 - 920 934

Geschäftsbereich IV 
„Bildung und Soziales“
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen, 
Tel. 04132 - 920 979. Termine erfolgen nach 
telefonischer Vereinbarung.
Offene Sprechzeiten
Dienstag - Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

Migrationsservice
Marlon Müller
Lüneburger Str. 35, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308



Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Samtgemeinde Amelinghausen!

Auf dieser Seite der Lopautal Nachrichten hat sich unser 
Aufruf für Verteiler irgendwie festgesetzt. Kurz nach Erschei-
nen der letzten Ausgabe habe ich die Hoffnung gehegt, dass 
wir es mal schaffen, alle Gebiete gleichzeitig beliefern zu kön-
nen, also besetzt zu haben. Das hat leider nicht geklappt, denn 
es hat sich bisher nicht wieder jemand gefunden, der oder die in 
Ehlbeck die Verteilung übernehmen möchte. Kennen Sie viel-
leicht jemanden? Übergangsweise werden wir eine Metallbox 
an der Bushaltestelle Finkenberg aufstellen. In der Hoffnung, 
dass sich das bald wieder ändert.

Der April bringt uns zwei große Ereignisse: Den Frühlings-
markt am 6. April und die Osterferien. Beides wird in der Samt-
gemeinde ein Spektakel. Auf dem Frühlingsmarkt tummeln 
sich (hoffentlich bei Sonnenschein) Einheimische und Besu-
cher zwischen den vielen Ständen, genießen die kulinarischen 
Angebote aus der Region und kommen ins Gespräch. Alle Infor-
mationen dazu finden Sie auf Seite 37. 

Für die Jüngeren hat die Nachschulische Betreuung ein bun-
tes Ferienangebot zusammengestellt. Kinder und Jugendliche 

im Alter von 6 bis 16 Jahren finden hier viel Abwechslung in den 
Ferientagen. Mehr dazu auf Seite 26.

Am 23. April ist der Welttag des Buches. Wie passend, dass 
wir in dieser Ausgabe einen Gutschein von „Die Bücherstube“ 
verlosen. Der Welttag des Buches und des Urheberrechts ist 
seit 1995 ein von der UNESCO weltweit eingerichteter Aktions-
tag für das Lesen, für Bücher, für die Kultur des geschriebenen 
Wortes und auch für die Rechte ihrer Autoren. Ein geschriebe-
nes/gedrucktes Wort bleibt nicht nur länger wahrnehmbar als 
ein gehörtes, es bleibt auch länger im Gedächtnis. Lesen und 
Schreiben – die Sprache zu Papier gebracht – das ist es, was uns 
vom dem Tierreich unterscheidet. Die Schrift verschafft dem 
Menschen schon seit Jahrtausenden die Fähigkeit zu kommu-
nizieren und Wissen weiterzugeben, ohne sich zu begegnen. 
Sprache und Schrift gehören zu unserer Kultur. Pflegen wir also 
das, was uns besonders macht. Lesen und Schreiben!

Herzlichst
Sabine Butenhoff

Verteiler
gesucht!
für das Verteilergebiet:

Ehlbeck

ab sofort!

Tel.: 04131 - 247 21 05
E-Mail: redaktion@lopautal-nachrichten.de

Unser Titelbild © Clay Banks von unsplash.com
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SGB Christoph Palesch 

Der Samtgemeindebürgermeister-Monat

Im Rathaus gab es zuletzt ein paar vorgezogene Ostereier: 
Für den Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Rehlingen, den 
Anbau und die Sanierung des Feuerwehrgerätehauses in Wet-
zen und den Neubau des Kassen- und Umkleidegebäudes am 
Waldbad erreichten uns die Baugenehmigungen, hier können 
und werden wir also in den kommenden Monaten mit den Bau-
maßnahmen starten, sofern die Ausschreibungsergebnisse 
passen.

Fehlen aber noch drei Baugenehmigungen: Für den Anbau an 
das Feuerwehrgerätehaus in Amelinghausen, für die Sanierung 
des Markthuses (Tourist-Information, Reetdach, Standesamt, 
Schaffung von Büro-Räumen) und die Sanierung der Grund-
schule Soderstorf (Gruppenräume, nachschulische Betreuung, 
Lehrerzimmer, Eingangsbereich, Musikraum) – hier sind wir 
weiter dran und hoffen, zügig Vollzug melden zu können. 

Eine kurze Information zum Waldbad: Hier wird nun neben 
dem Umkleide- und Kassengebäude auch das Kinderplansch-
becken neu gebaut. Es sind zwei Becken geplant, die mit einer 
Rutsche verbunden sind. Darüber hinaus ist ein Wasser-Sprüh-
Park geplant, auf dem Figuren dauerhaft Wasser sprühen. Ich 
freue mich sehr, dass diese Maßnahme politisch von allen Frak-
tionen mitgetragen wurde und bin fest davon überzeugt, dass 
insbesondere das neue Kinderplanschbecken die Attraktivität 
des Waldbades steigern wird.

Ein weiteres vorgezogenes Osterei war die Genehmigung 
des Haushaltes der Samtgemeinde Amelinghausen – erstmalig 
seit einigen Jahren ganz ohne Auflagen seitens der Kommu-
nalaufsicht. Zuletzt wurde dort mindestens die Aufnahme von 
Investitionskrediten beschränkt.

Ein ganz anderes Osterei bescherte uns die Lokalpresse, 
die am 13.03.25 erneut zu den Abwasserpreisen berichtete. 
Zu einer Aussage möchte ich hier kurz Stellung nehmen, auch 
wenn es mehrere Aussagen im Artikel gibt, die so nicht korrekt 
sind. Es heißt u.a.: „Über eine Sache schweigen sich Palesch 
und die Verwaltung aber jedes Mal aus: Die Samtgemeinde 
hatte eine Wahl bei der Abschreibungsmethode.“ Das ist aus 
meiner Sicht schlicht die Unwahrheit. Seit mindestens 2013 
findet diese Abschreibungsmethode Anwendung.   2021 und 
auch jetzt, Ende 2024, wurde intensiv über einen Wechsel der 
Abschreibungsmethode diskutiert – auch öffentlich und mit 
voller Kenntnis darüber, dass es eine Wahlmöglichkeit gibt. In 
unseren Stellungnahmen dazu, die auch heute noch auf der 
Homepage online sind und in der Februar-Ausgabe der Lopautal 
Nachrichten, habe ich dazu Stellung genommen. Weiter haben 
wir auf Social Media informiert, in Facebook-Gruppen Fragen 
beantwortet und Sachverhalte klargestellt und ich persönlich 
habe mich in Bürgersprechstunden dazu mit Bürgerinnen und 
Bürgern ausgetauscht. Wo ich geschwiegen haben soll, ist mir 
völlig schleierhaft.

Auch beim Thema Windenergieplanung möchte ich kurz den 
aktuellen Stand darstellen. Die Samtgemeinde Amelinghausen 
wird voraussichtlich von der Möglichkeit nach § 245 e BauGB 
Gebrauch machen und eigene Flächen für Windenergieanlagen 
ausweisen. Das Prozedere habe ich hier und an anderer Stelle 
erläutert. Die Entscheidung über die Flächen soll der Samtge-
meinderat im Sommer dieses Jahres treffen – der Beschluss 
wird öffentlich fallen. Vorab werden mindestens noch Flächen 
der Gemeinde Soderstorf und eine weitere Fläche der Gemein-
de Rehlingen am 05.06.2025 im Infrastruktur- und Umwel-
tausschuss vorgestellt. In Soderstorf sollen die Entscheidun-
gen in den kommenden Wochen getroffen werden.

Ein weiteres Thema, das die Verwaltung und mich in den 
vergangenen Wochen beschäftigt hat, ist die Ausweisung von 
Gewerbeflächen. In Soderstorf startet, so hoffe ich, demnächst 
das Verfahren zum Bebauungsplan; hier hatte der Landkreis Lü-
neburg die Änderung des Flächennutzungsplans zwischenzeit-
lich genehmigt. In Amelinghausen könnte ein Gewerbegebiet 
an der Oldendorfer Straße entstehen, hier wurde im Gemein-
derat am 18.03.25 eine erste Skizze vorgestellt, wie ein solches 
Gebiet aussehen und erschlossen werden könnte – zunächst 
müsste auch hier der Flächennutzungsplan geändert werden.

Abschließend ein Thema, das mir persönlich sehr am Herzen 
liegt: Der Rat der Gemeinde Amelinghausen hat die Planung 
für den „Alten Bahnhof“ auf den Weg gebracht und die ersten 
Planungsphasen beauftragt. Zunächst soll mit einer solchen 
Planung geklärt werden, ob Fördergelder eingeworben werden 
können, wenn dort ein Jugendzentrum und ein Veranstaltungs-
raum u.a. auch für unsere Vereine entstehen. Vor allem die Ju-
gendpflege hatte sich immer wieder für den Standort starkge-
macht und auch im vergangenen Jugendforum im September 
2023 (dieses Jahr wird es wieder stattfinden) war ein attrak-
tives Jugendzentrum Thema, zu Recht, wie ich finde. Darüber 
hinaus werde ich regelmäßig darauf angesprochen, dass es zu 
wenig adäquate Räume für Veranstaltungen oder Versammlun-
gen unseres Vereins gibt – auch hier könnte die angedachte 
Planung Abhilfe schaffen. 

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde mit mir findet am Diens-

tag, 29. April, um 17:30 Uhr, in Oldendorf statt, der genaue Ort 
wird noch bekanntgegeben. Kommen Sie gerne mit Fragen, An-
regungen und Kritik auf mich zu. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude auf einem der Osterfeuer 
in der Samtgemeinde und auch am 06.04.25 auf dem tollen 
Amelinghausener Frühlingsmarkt, vielleicht sieht man sich ja 
da?!

Herzlichst
Ihr Christoph Palesch

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
der April klopft an und damit steht auch Ostern samt den Ferien vor der Tür. Schon 

jetzt wünsche ich daher schöne Ostertage und vielleicht viel Spaß beim Bauen von 
Osternestern oder der Suche nach Ostereiern – bei uns zu Hause steht es vielleicht 
das erste Mal an, wir sind gespannt. 

März



Am Samstag, dem 01.03.2025 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Oldendorf/Luhe im 

Heidjerhus des Landgasthaus Tödter statt. Hinter der Feuer-
wehr Oldendorf liegt ein relativ ruhiges Jahr in Bezug auf die 
Einsatzzahlen. Insgesamt 17 Einsätze waren zu absolvieren, 
aufgeteilt in drei Brandeinsätze, drei technische Hilfeleistun-
gen, ein Baum auf Straße, drei Einsätze im Rahmen der Hygie-
ne- und Gefahrgutgruppe der Gemeindefeuerwehr und sieben 
Brandsicherheitswachdienste. Zahlreiche Lehrgänge, Dienste 
und Veranstaltungen hielten die Kameradinnen und Kameraden 
weiterhin auf Trab. 

Neu eingeführt wurde ein Atemschutzsamstag, bei dem sich 
in mehreren Stationen intensiv mit verschiedenen Themen im 
Atemschutzbereich beschäftigt wurde. Zum Ende des Jahres 
2024 waren 22 Mitglieder der Ortswehr als Atemschutzträ-
ger gelistet, was bei einer Gesamtstärke von 43 Aktiven über 
50 % ausmacht. Die vielen Veranstaltungen wie der Feuerwehr-
marsch, das Osterfeuer oder der Laternenumzug der Jugend-
feuerwehr waren wieder gut besucht. Die Wettkampfgruppe 
konnte im vergangenen Jahr den Sieg beim Gemeindefeuer-
wehrtag wiederholen, beim Kreisfeuerwehrtag in Garlstorf wur-
de es Platz 18. Die Jugendfeuerwehr besteht zurzeit aus sechs 
Jugendlichen, davon vier Mädchen und zwei Jungen. Weiter 
sind 43 aktive Feuerwehrleute Teil der Feuerwehr Oldendorf, 
davon sieben Frauen. 14 Mitglieder der Alters- und Ehrenabtei-
lung vervollständigen die insgesamt 67 Feuerwehrangehörigen. 
Einige Funktionen wurden auf der Versammlung neu gewählt, 
in allen Fällen geschah dies ohne Gegenstimmen. Das Amt des 

Funkbeauftragten übernimmt Jan Meyer von Winfried Tödter, 
die restlichen Ämter werden von ihren bisherigen Amtsinha-
bern weitergeführt. Jörn Kleeblatt legte sein Amt als stellv. Ju-
gendwart nieder, der Posten wird vorerst nicht nachbesetzt. Er 
wurde für seine langjährige Arbeit im Amt mit einem Präsent 
bedacht. 

Auch einige Beförderungen wurden vorgenommen
•	 Beförderung zum Oberfeuerwehrmann/-frau: 

Katja Lübberstedt und Pascal Jurjahn
•	 Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann/-frau: 

Marie Kröger, Stephan Harms und Lennart Suhm
•	 Beförderung zum 1. Hauptfeuerwehrmann: 

Kai Hoffmann-Kruse
•	 Beförderung zur Hauptlöschmeisterin: 

Inka Behringer

Die Gründungsmitglieder der Oldendorfer Jugendfeuerwehr, 
Florian Meyer und Matthias Engel, wurden für die 25-jährige 
Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr geehrt.  

Die Versammlung stand auch unter dem Eindruck des 
diesjährigen Doppeljubiläums der Oldendorfer Feuerwehr. So 
wird die Einsatzabteilung in diesem Jahr 100 Jahre alt, die Ju-
gendfeuerwehr 25 Jahre. Daher sind in diesem Jahr mehrere 
Veranstaltungen geplant, wie das Ausrichten des Gemeinde-
feuerwehrtags am 14.06. inklusive Pokalwettkämpfen und an-
schließender Party auf dem Sportplatz oder das Ausrichten ei-
nes Feuerwehrballs im Oktober.� n Lennart Suhm

Die Beförderten und Geehrten mit Gemeindebrandmeister Dennis Knoblich und Gemeindedirektor Finn Block� © Ariane Pallme

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Oldendorf/Luhe

Bau- und Möbeltischlerei GmbH
Tischlermeister und Holztechniker

WILFRIED

I
Fachbetrieb für
Gesundes Wohnen

Auf dem Papenstein 18 
21385 Amelinghausen

Fon : 0 41 32 / 446
Fax : 0 41 32 / 10 49

e-mail: info@tischlerei-faltin.de 
www.tischlerei-faltin.de

Möbelbau
Holzfenster
Kunststoff-Fenster
Haustüren
Treppenbau
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Großzügige Handtuchspende 
der Firma H. Ehlert und Söhne 
(GmbH & Co.) KG aus Hamburg 
für den Fachbereich Gefahrgut/ Hygiene der Feuerwehr 
Amelinghausen

Die Einsatzstellenhygiene war in Anfang 2023 zunehmend 
zum Thema und im Bereich der Gefahrgutgruppe der SG 

Amelinghausen integriert worden. Daraus entwickelte sich in 
11/2023 der Fachbereich Gefahrgut/ Hygiene. Diesem Fach-
bereich gehören 31 Kameradinnen und Kameraden an. 

Die Umsetzung des Gefahrgut- und Hygienekonzeptes mit 
Vorgaben des Landkreises, welches bei der Feuerwehr Ame-
linghausen unter der Leitung von Marco Pallme steht, ist auch 
schon landkreisweit (Großeinsatz Bardowick) sehr positiv in 
Erscheinung getreten. 

Aufgabe des Fachbereiches ist es bereits an der Einsatzstel-
le stark durch Brandrauch mit polyzyklisch aromatischen Koh-
lenwasserstoffen (PAKs) kontaminierte Kameraden vor weite-
rem Kontakt zu schützen und dem sogenannten Feuer-Krebs 
entgegenzuwirken.

Handtuchübergabe an de Fachbereich Gefahrgut/ Hygiene� © Ariane Pallme

Hierzu werden die Einsatzkräfte bereits an der Einsatzstelle 
entkleidet, mittels speziellen Reinigungstüchern grob gereinigt 
sowie mit Wechselkleidung versehen. Da die krebserregenden 
PAKs schwer zu entfernen sind, ist es notwendig die Kamera-
den zeitnah einer Dusche mit speziellen Reinigungsmitteln zu-
zuführen.

Hier kam es oft zu Problemen, da nicht immer Handtücher in 
ausreichender Menge vorhanden waren. Diese Lücke kann mit 
den gespendeten Handtüchern geschlossen werden.

Der gesamte Fachbereich sowie alle Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Amelinghausen bedanken sich für die Spende.

n Ariane Pallme/ Marco Pallme

• Insektenschutz für Fenster und Türen 
• Kellerschachtabdeckungen
• Regendächer für Kellerschächte
• Plissees nach Maß, auch für Dachfenster

KARSTEN RIECKMANN
Qualität vom Fachmann

Evendorf • Tel. 04175 80 88 499 • Mobil 0151 141 233 29
karstenrieckmann@gmx.de

Ich berate Sie 

gerne!

Wir wünschen Ihnen ein 

frohes Osterfest.

Entwurf :: Karsten_Rieckmann-Anz02-91x63-4c_RZ © Butenhoff Werbeagentur

Jahreshauptversammlung 
Drögennindorf
Hervorragende Leistung der Jugendfeuerwehr

Am 08.02.25 fand die Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr Drögennindorf. Die Ortsfeuerwehr berichtete von den 

Einsätzen, die es für das Berichtsjahr 2024 abzuarbeiten galt.
Einen sehr ausführlichen Bericht hielt der Jugendwart Frank 

Ständer von den Aktivitäten der Jugendfeuerwehr. Die Ju-
gendabteilung mit 34 Mitgliedern konnte sich 2024 den Titel 
Kreismeister sichern und dadurch war die Qualifikation für den 
Bezirk besiegelt. Hier ist die Ortsfeuerwehr sehr stolz drauf.

Befördert wurden Hauke Ständer zum Feuerwehrmann, Ber-

04.04.25 19:30 Uhr Monatsübung, Thema: Kuppeln
17.04.25 10:00 Uhr Osterfeuer Aufbau
19.04.25 19:00 Uhr Osterfeuer
21.04.25 10:00 Uhr Osterfeuer Abbau

w

Freiwillige Feuerwehr Wetzen

til Stabel zum Oberfeuerwehrmann, Jaqlyn Cohrs zur Haupt-
feuerwehrfrau und Erik Petersen zum Hauptfeuerwehrmann.

Auch der Gemeindebrandmeister hatte nach seinen Gruß-
worten noch eine Überraschung im Gepäck und konnte Chris-
tian Schorling für 50 Jahre Feuerwehrdienst auszeichnen. Der 
Gemeidedirektor  Herr Kaufmann überreichte Christian Schor-
ling nach seinem sehr informativen Grußworten zu dieser be-
sonderen Leistung eine Ehrenurkunde der Samtgemeinde mit 
einem Geschenk als kleine Anerkennung.

Im Anschluss der Versammlung wurde lecker gegessen. Hier 
kam die Kameradschaftspflege nicht zu kurz.

n Dennis Knoblich

Beförderte und Geehrte Feuerwehr Drögennindorf� © Ariane Pallme
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Seit Beginn  des 2. Weltkrieges am 1. September 1939 bis  Anfang 
1942 hat es in Amelinghausen keine feindlichen Berührungen 
gegeben. Das sollte sich  im Juni 1942 ändern, als die Engländer die 
Salpeterfabrik in Embsen bombardieren wollten. Sie konnten die 
gut getarnten Werksgebäude nicht finden und haben alle Bomben  
z.T. ziellos in der Umgebung abgeworfen.

Um weitere Angriffe abwehren zu können, wurde  
auf dem Schlangenberg (Pavillionsberg) eine Vier-

lings-Flak aufgestellt, die aber selten zum Einsatz kam. Im Ap-
ril 1945 beherrschten die englischen Flieger den Himmel. Die 
deutsche Luftabwehr funktionierte nicht mehr. 

Es war auch abzusehen, dass die Engländer bald in Ameling-
hausen sein würden.  Die 7. Englische Panzerdivision hatte am 
15. April  das Konzentrationslager Bergen/Belsen befreit und 
marschierte sofort weiter in Richtung Elbe.

Die meisten von den vielen in Amelinghausen einquartier-
ten  deutschen Soldaten hatten Gott sei Dank schon das Weite  
gesucht. Die Volksfront  sollte mit der indoktrinierten Hitlerju-
gend  Amelinghausen verteidigen. Das war eine reine Illusion, 
denn es gab zwar die Vierlings-Flak und auch 200 Panzerfäus-
te, aber nur fünf Gewehre mit wenig Munition.

Es gab immer noch überzeugte Nazis, die an den sognann-
ten Endsieg glaubten. 

Am 17. April  kamen  die Engländer mit ihren Panzern  von 
Diersbüttel nach Amelinghausen und konnten unser Dorf  
kampflos einnehmen. Die gesprengte Lopaubrücke  war kein 
Hindernis. Die Lopau ist dort ohnehin schmal und sehr flach. 
Es gab nur noch wenige versprengte deutsche Sol-
daten, die sich  in Richtung Etzen aus dem Staub 
machten und  auch keinen Widerstand leisten 
konnten. Die Engländer, die sich mit ihren 
Panzerspähwagen  bis zur Kirche vorgewagt 
hatten, gaben noch einige Warnschüsse ab, 
die aber Gott sei Dank nicht erwidert  wurden.

Es gibt meiner Meinung nach drei wichtige Gründe, warum  
die Engländer unser Dorf  kampflos einnehmen konnten. Zu-
nächst war es der Landwirt Karl Klare (heute Hof Hommel) am 
Anfang des Dorfes in der Uelzener Straße, der mit einer wei-
ßen Fahne auf die englischen Fahrzeuge zuging und zu ver-
stehen gab, dass es keinen Widerstand seitens der deutschen 

Soldaten gäbe. Die Panzerspähwagen konnten 
sich bis zur Kirche vorwagen. Der zweite Grund 
– und das ist meiner Meinung der wichtigste – 
ist, dass Frau Oswald aus Hamburg, die zu der 
Zeit bei Uhrmacher Bullermann im Vogteiweg 
2 wohnte, sofort mit einem weißen Tuch zu den 
englischen Soldaten ging und mit ihren sehr 
guten Englischkenntnissen der Besatzung vom 
Panzerspähwagen  zu  verstehen geben konn-
te, dass die deutschen Soldaten aus dem Dorf 
raus  wären.  Und dann der  dritte Grund:  die 
Vierlings-Flak auf dem Schlangenberg war weg 
und konnte nicht mehr vom Volksturm einge-
setzt werden. Es ist nicht überliefert, ob es die 
abziehenden Wehrmachtsoldaten waren.  Ich 
bin der Meinung, dass der Fuhrunternehmer 
Adolf Burmeister sie heimlich mit seiner Zug-
maschine  weggeschafft hat. Er hat bestimmt 

seinen Schwager und Ortsgruppenleiter Gustav 
Exner  überreden können, dass die Flak  vor dem Angriff der 
Engländer weggeschafft werden müsste. Wäre die Flak zum 
Einsatz gekommen, hätten die Engländer unser Dorf dem Erd-
boden gleich gemacht. 

Die Lopaubrücke in Sottorf an der B209 war mit einer Pan-
zersperre versehen und blieb erhalten, weil angeblich ein Befehl 
zur Sprengung nicht mehr rechtzeitig gegeben werden konnte. 
Es wird  auch gesagt, dass der Tischlermeister Anton Rörup aus 
Sottorf den Volkssturm in letzter Minute noch von der Spren-
gung  abhalten konnte.

Vor 80 Jahren

Am 17. April 1945 besetzen englische Soldaten Amelinghausen

Spitfire: engl. Kampfflieger

Dorflinde, rechts die Kirche: erster Haltepunkt
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In der Oldendorfer Straße stoppten die englischen Mi-
litärfahrzeuge und nahmen  die Luhebrücke, die mit einer  
Panzersperre versehen war, unter Beschuss. Am darauf-
folgenden Tag – morgens um halb acht – ging die Brücke 
durch einen Zeitzünder in die Luft. 

Der Ortsgruppenleiter in Sottorf - Otto Diersen – war 
der erste, der sein weißes Bettlaken zweckentfremdet hat 
und die Engländer mit Handschlag begrüßte. Was für eine 
Wende für ein hartgesottenes NS-Parteimitglied! Bei ihm 
hatten die Engländer in der Spitze eines Erkers im Neben-
gebäude ein großes Hakenkreuz gesehen und ihn aufgefor-
dert, es sofort zu beseitigen; andernfalls würde das Gebäu-
de beschossen. (Aussage von Siegfried Heger)

Auch in Sottorf konnte  mit den englischen Soldaten 
schnell Kontakt aufgenommen werden. Hier war es Frau 
Niemann, eine ausgebombte Hamburgerin, die fließend 
Englisch sprach.

In den ersten Tagen der englischen Besetzung wurden 
die Häuser durchsucht, wobei auch hier und da eine Uhr 
oder ein Fotoapparat brutal entwendet wurde. Im Nachhin-
ein gesehen war es eher die Ausnahme. Sämtliche Waffen 
mussten abgegeben werden und wurden auf dem heutigen 
Parkplatz zur Kronsbergheide vernichtet. So manche Jagd-
waffe – inklusive Munition - wurde im Wald versteckt. In 
vielen Häusern wurden englische Soldaten einquartiert. 
Manchmal hatten die Hausbesitzer für die Räumung nur 
zwei bis drei Stunden Zeit. Die Offiziere haben sich die bes-
ten Häuser ausgesucht.  

Gustav Exner wurde festgenommen und für gut ein Jahr 
inhaftiert. Lehrer Paul Hose wurde kurzfristig inhaftiert und 
durfte  aber erst Ende 1949  wieder als Lehrer tätig sein. 

Für die „Jungens“  war die Zeit nach Kriegsende eine in-
teressante Zeit: Es gab bei den Engländern  und ihren Fahr-
zeugen viel zu sehen – auch  Kaugummi und Zigaretten gab 
es manchmal  - und man hatte bis Herbst 1945 schulfrei.

Nur zwei Gebäude sind durch einen Luftangriff zerstört 
worden. Am 15. April hat ein englisches Flugzeug die Sottor-
fer Kirche  und ein dahinter liegendes Gebäude von Bauer 
Petersen beschossen. Das Hofgebäude wurde durch das 
Feuer völlig zerstört.

n Text und Bilder: Hans-Friedrich Müller

Es ist Brut- und Setzzeit

Hunde müssen wieder an die 
Leine

In der Zeit vom 1. April bis zum 15. Juli (Brut-, Setz- und Auf-
zuchtzeit) gilt die Leinenpflicht und Hunde müssen in der 

freien Landschaft wieder an der Leine geführt werden. In der 
Freien Landschaft ist jede Person verpflichtet, dafür zu sorgen, 
dass ihrer Aufsicht unterstehende Hunde nicht streunen oder 
wildern. Feld- und Waldwege, die nicht öffentlich gewidmet 
sind, gehören nach § 2 NWaldLG zur freien Landschaft, auch 
zugehörige Wege und Gewässer. Das bedeutet, dass auch in 
Gewässern die Anleinpflicht gilt.

In Naturschutzgebieten und am Lopausee der Samtgemein-
de Amelinghausen gilt das ganze Jahr über: Hunde gehören an 
die Leine.

Hundebesitzer werden gemahnt, dem Leinenzwang in die-
sem Zeitraum nachzukommen und ihre Hunde nur noch ange-
leint in der freien Landschaft zu führen. Streunende, wildernde 
oder auch nur stöbernde Hunde können eine tödliche Gefahr 
insbesondere für Jungtiere werden, denn im Falle einer emp-
findlichen Störung stellen wild lebende Tiere vielfach die Ver-
sorgung ihres Nachwuchses ein. Aus diesem Grund besteht die 
Regelung.

Bitte beachten Sie die Leinenführpflicht zum Schutz unse-
rer Wildtiere. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Vierbeinern viel Spaß bei  
Ihren Spaziergängen! � n K. Meyen

Hunde müssen wieder an die Leine� © Kevin Lüdemann

© BUTENHOFF Werbeagentur · AH-HE-Pallme-Anz01-91x63-4c

Service aus Meisterhand
Freundlich + fair + günstig = Automobile Meisterwerkstatt

Kfz-Reperaturen aller Fabrikate bis 7,5 t
Orig.-Ersatzteile und Zubehör  ❙  Unfallinstandsetzung

Fahrradverleih & Fahrradreperatur

Lüneburger Straße 26 a · 21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 03 22 · Fax (0 41 32) 91 03 21

E-Mail: service@pallme.de   Internet: www.pallme.de

AH-HE-Pallme-Anz01-91x63-4c.indd   1 18.01.21   13:15

Bombentrichter Haselhoop 1942
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Fahrspaß. Schlüsselfertig. 

Wenn der Name eines Autohauses über den Landkreis  
hinaus für seine gute Beratung, den persönlichen Ser-
vice sowie seine attraktiven Fahrzeugangebote be-
kannt ist, lohnt sich auch schon mal eine etwas weitere 
An fahrt. Denn unabhängig vom Antriebskonzept und 
davon, ob wir Ihr Auto in der Wartung hatten oder Ih-
nen Ihren Neuen übergeben, heißt es: Hier sind Ihre 
Schlüssel – für Auto, Motor und Spaß. Ihr Autohaus 
Plaschka. 
 www.plaschka.com

E i n e r  vo n  d e n  G u te n .

Karl-Peter Plaschka 
Autohaus Plaschka
041 32 - 914 40

w w w. h a n d we rk- a m e l i n g h a u s e n . d e

Jahreshauptversammlung Tellmer
Ein besonderer Einsatz für die Ortsfeuerwehr Tellmer

Zu seiner ersten Jahreshauptversammlung lud der im letz-
ten Jahr neu gewählte Ortsbrandmeister Jan Köhler am 

14.02.2025 in das Gerätehaus Tellmer ein.
Voller Freude blickt er auf das vergangene Jahr zurück. Es 

können 2 Neuaufnahmen verzeichnet werden, welche die Stär-
ke der Ortsfeuerwehr auf 25 Mitglieder ansteigen lassen. 4 da-
von sind als Atemschutzgeräteträger ausgebildet. Besonders 
stolz ist Köhler auf eine tagsüber verfügbare Stärke von 16 Ka-
meraden. 

Im letzten Jahr konnte die Ortsfeuerwehr Tellmer auch ihr 
neues Fahrzeug in den Dienst stellen. Dieses wurde auf Herz 
und Nieren geprüft, weiter mit Material ausgestattet und ge-
testet. Im Rahmen einer Übung ging es auch ins Gelände. 

Die Ortsfeuerwehr Tellmer rückte glücklicherweise nur zu 
einem nicht alltäglichen Einsatz aus. Die Einsatzmeldung hieß 
Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person. Schon auf der An-
fahrt kam über Funk die Nachricht des Einsatzabbruchs. Ein 
iPhone hatte den Einsatz ausgelöst. Dieses hatte der Fahrer auf 
seinem Autodach liegen lassen. In einer Kurve fiel dies auf den 
Asphalt und löste den Einsatz aus.

Auch eine Beförderung hatte Jan Köhler zu vollziehen. Basti-
an Hey wurde zum Feuerwehrmann befördert.

Der stellvertretende Gemeindebrandmeister Matthias En-
gel berichtete kurz über Zahlen und Einsätze der Gemeinde-
feuerwehr, bevor er dann den Ortsbrandmeister Jan Köhler 
zum Hauptlöschmeister und seinen Stellvertreter Luc-Marlon 
Wieckhorst zum Oberlöschmeister beförderte.

Für die 40-jährige Mitgliedschaft in der Ortsfeuerwehr Tell-
mer wurde Michael Helms durch Matthias Engel geehrt. Auch 
Hartmut Schmidt als Vertreter der Samtgemeinde Ameling-
hausen schloss sich den Glückwünschen durch Rat und Ver-
waltung an.

Nach der Versammlung klang der Abend mit einem gemütli-
chen Grünkohlessen aus.� n Ariane Pallme

Beförderte und Geehrte Feuerwehr Tellmer� © Ariane Pallme

HEIZUNG • BÄDER • KUNDENDIENST
ÖL • GAS • BRENNWERT • PELLETS • SOLAR

Oldendorfer Weg 5 • 21388 Rolfsen
Tel.: 04172 · 96 15 11 • Fax: 04172 · 96 15 12

haustechnik@schaefer-rolfsen.de • www.schaefer-rolfsen.de

H A U S T E C H N I K
SCHÆFER
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Der Bahnhof kommt 
– nur wann?
Einladung zum Jahresbericht am 1. April 2025

Am 1. April (nein, kein Scherz) lädt die IG „Haltepunkt Drö-
gennindorf“ nach einem ereignisreichen Jahr wieder in 

den Saal oben im Gasthof Heidetal und berichtet über ein be-
sonderes Aktions-Jahr. Aktuellster Einsatz: Begleitung der 
SPD-Wahlveranstaltung am 15. Februar mit Wirtschaftsminis-
ter Olaf Lies im Heideexpress von Lüneburg nach Amelinghau-
sen – mit Halt in Drögennindorf!

Während 8 wackere Interessenvertreter:innen der IG mit dem 
historischen Zug entlang der Strecke vom Westbahnhof in Lü-
neburg nach Südwesten zuckelten, bauten sich am Haltepunkt 
in Drögennindorf die aktiven Massen auf: ca. 100 Menschen 
begrüßten den Zug, als er mit etwas Verspätung zwischen den 
parkenden Güterwaggons auftauchte. Er hielt an der leider zu-
gewachsenen Bahnsteigkante – und die politische Prominenz 
konnte aussteigen. Der niedersächsische Wirtschaftsminister 
Olaf Lies, unser Bundestagsabgeordneter Jakob Blankenburg, 
der Landtagsabgeordnete Philipp Meyn und der technische Lei-
ter der SiNON, Sebastian Schülke, konnten sich davon über-
zeugen, dass unsere Dörfer sich wirklich für diesen Haltepunkt 
einsetzen. Alle Altersklassen waren vertreten – von den Klein-
kindern, die hoffentlich in der aktiven Schulzeit den Zug für 
den Schulweg nutzen können, über die Berufstätigen, die sich 
den Berufsverkehr ersparen wollen bis zu den Rentner:innen, 
die keine Lust auf die Parkplatzsuche haben… Ein Schilderwald 
begrüßte die Aussteigenden. Ebenso wie eine vorher von allen 
einstudierte Gesangseinlage. Herrn Lies klangen die Ohren… Er 

gab zu, dass er begeistert davon ist, dass es endlich mal eine 
Bürgerinitiative gibt, die sich FÜR etwas einsetzt. Und dass 
die IG es geschafft hätte, den Namen „Drögennindorf“ in ganz 
Niedersachsen bekannt zu machen. Dann kamen die Worte, die 
wir hören wollten und uns merken werden: Es sei keine Frage, 
„ob“ der Haltepunkt käme, sondern nur „wann“.

Aufgrund dieser Aussage macht die IG weiter. Wir würden 
uns freuen, wenn am Dienstag, den 1. April viele Interessierte 
kommen, um sich anzuhören, was in dem letzten Jahr alles un-
ternommen wurde und was noch geplant ist. Herr Schülke von 
der SiNON wird an dem Abend auch Rede und Antwort stehen. 
Und vielleicht gewinnen wir so noch ein paar Mitstreiter:innen. 
Unterstützung ist immer willkommen, auch der Spaß kommt 
nicht zu kurz.

Termin: 	 1. April 2025
Uhrzeit:  	 19.00 Uhr
Ort:		  Gasthof Heidetal (Saal)
n Elsa Kögel u. Sonja Lorenzen

Aufmerksames Publikum� © Elsa Kögel

Die Prominenz bekam einen Auftrag� © Andreas W. Kögel
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Tempo-30-Zonen  
in Rehlingen
In der Ortschaft Rehlingen werden in Kürze 

neue Tempo-30-Zonen eingerichtet. Die Zo-
nen werden östlich und westlich der Hauptstraße angelegt. 
Die Hauptstraße selbst hingegen wird nicht Teil der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung sein.

Die westliche Tempo-30-Zone umfasst die Büntstraße, 
die Kötnerstraße, den Etzener Weg, den Ehlbecker Weg und 
den Rehrhofer Weg. Im östlichen Bereich der Hauptstraße 
werden die Straßen An der Lopau, die Diersbütteler Straße, 
der Alte Schulweg, die Straße An der Schmiede sowie die 
Bauernstraße in die Geschwindigkeitsbegrenzung einbezo-
gen.

Der Gemeinderat freut sich, dass mit dieser Maßnahme 
die Verkehrssicherheit in Rehlingen weiter verbessert wer-
den kann. Der Gemeinderat hatte sich bereits frühzeitig für 
die Einrichtung der Tempo-30-Zonen eingesetzt und einen 
entsprechenden Antrag beim Landkreis Lüneburg gestellt. 
Mit der nun erlassenen verkehrsrechtlichen Anordnung 
kann die Umsetzung erfolgen.

Der Gemeinderat sieht in der Einführung der Tem-
po-30-Zonen einen wichtigen Schritt für mehr Sicherheit, 
insbesondere für Fußgänger und Radfahrer. Die Maßnahme 
soll dazu beitragen, Unfälle zu vermeiden und die Lebens-
qualität in den betroffenen Wohngebieten zu erhöhen.

Die Umsetzung der neuen Regelung wird demnächst er-
folgen. Sobald die Schilder beschafft wurden, werden diese 
aufgestellt und Tempo 30 Pikto-gramme auf die Straßen 
aufgetragen.  Mit der Einführung der Tempo 30 Zonen wer-
den auch bestehende Vorfahrtsreglungen aufgehoben und 
auf die „rechts-vor-links“ Vorfahrtsreglung innerhalb der 
Zonen umgestellt. Die Gemeinde bittet alle Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis und um die Einhaltung der neuen 
Geschwindigkeitsbegrenzungen.

� n Bürgermeister Felix Petersen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der Zeit vom 02. März bis 31. Oktober 2025 bittet 

die Friedhofsverwaltung Sie, keine Blumen, Steine oder sons-
tige Dekorationen auf die Rasengräber abzustellen. Nutzen 
Sie gerne die dafür vorgesehenen Gedenksteine.

Ab dem 01.April 2025 steht auf allen Friedhöfen der 
Samtgemeinde Amelinghausen wieder Wasser zur Verfü-
gung. Die Wasserleitungen wurden nach der Winterpause 
wieder in Betrieb genommen, sodass Besucher die Möglich-
keiten haben, die Gräber ihrer Verstorbenen zu gießen und zu 
pflegen.

Auch die Toilettenanlagen auf den Friedhöfen sind ab dem 
Zeitpunkt wieder geöffnet und können von den Besuchern 
genutzt werden.

Die Samtgemeinde bittet alle Friedhofsbesucher, sorgsam 
mit den Wasserressourcen umzugehen und die Anlagen sau-
ber zu halten.� n K. Lüdemann

Die Friedhofsverwaltung steht gerne für Fragen, 
Wünsche und Anregungen unter der Tel. Nr. 04132-
9209-145 oder per E-Mail: ordnungsamt@samtge-
meinde-amelinghausen.de zur Verfügung.

Öffentliche 
Osterfeuer 2025
Zahlreiche Ortschaften werden am Osterwochenende ihre 

Feuer entzünden und damit ein Zeichen für Gemeinschaft 
und Brauchtum setzen.

Termine und Orte:
•	Soderstorf: 19.04.25, ab 19:00 Uhr, Osterfeuerplatz  

Soderstorf, Sandkuhle (Sportplatz Westerfeld hinterer Teil)
•	Oldendorf/Luhe: 19.04.2025, ab 18:00 Uhr,  

Weg zur Totenstatt, Oldendorf/Luhe.
•	Rehlingen: 20.04.2025, ab 19:00 Uhr,  

Etzener Weg (hinter Neubaugebiet)
•	Dehnsen: 19.04.2025, ab 18:00 Uhr, Osterfeuerplatz  

Dehnsen Zum Meersahl, 21385 Dehnsen
•	Etzen: 17.04.2025, ab 19:00 Uhr,  

Butterberg (südwestlich von Etzen)
•	Wetzen: 19.04.2024, ab 18:00 Uhr,  

Dorfstraße 9, 21385 Wetzen
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Sicherheit geht wie immer vor.
Daher bitten wir alle, folgende Hinweise zu beachten:

•	Halten Sie ausreichend Abstand zum Feuer.
•	Beaufsichtigen Sie Kinder stets.
•	Parken Sie Ihre Fahrzeuge nur auf den ausgewiesenen  

Flächen.
•	Beachten Sie die Windrichtung.

Die Samtgemeinde Amelinghausen wünscht allen Besu-
chern viel Freude bei den diesjährigen Osterfeuern!

n K. Lüdemann

Friedhofsverwaltung Informiert
Regelung für Rasengräber, Wasser und Toiletten auf Friedhöfen wieder in Betrieb
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Im Rahmen des Bezirksdelegierten-
tages des Bezirksschützenverbandes 

Lüneburg am 7. März in Reinstorf wur-
den Steffi Daedler und Hilke Deege vom 
Schützenverein Betzendorf mit dem 
Meisterschaftsabzeichen des Deut-
schen Schützenbundes ausgezeichnet. 
Das Meisterschaftsabzeichen ist eine 
Anerkennung für Schützen-innen, die 
innerhalb eines Sportjahres bei Meis-
terschaften des DSB bestimmte Min-
destleistungen erbracht haben; im Jahre 
2024 auf Bezirk- und Landesebene in LG 
sowie 50 und 100 m KK Auflage erfüllt. 
Es ist das hochrangigste Leistungsabzei-

chen des DSB und wird einmal im Sport-
jahr verliehen.

n Text und Bild: Andreas Beelke Vereinssportleiter 

SV Betzendorf

Fasching bei der Hertha

Rosenmontag stand vor der Tür, das heißt bei TuS Hertha: Zeit 
für eine Faschingsparty! Am Samstagabend hat die Party 

für die Erwachsenen stattgefunden. Die Musik von DJ Wotzke 

NEU: 
Leichtathletik 
für Erwachsene
MTV Amelinghausen

Herzliche Einladung an alle In-
teressierten: ab Mai bietet die 

Leichtathletiksparte des MTV Ame-
linghausen immer dienstags von 
18:30 bis 20:00 Uhr Leichtathletik 
für Erwachsene mit Stephanie Fehse 
an, Treffpunkt direkt auf dem Sport-
platz hinter dem Sportlerheim. Das 
erste Training gemeinsam mit der 
U18 findet am 06.05.2025 statt.

n Dr. Dorit Stehr

Update Bogensport  
SV Betzendorf

Längere Zeit war es still in der Bogen-
abteilung. Wir hatten zeitweilig nur 7 

Schützen, wobei nur 5 davon zu Meister-
schaften fuhren und den Verein durch 
gute Platzierungen präsentierten. Seit 
dem letzten Jahr gibt es im Bezirk eine 
Hobbyklasse und eine Klasse für Tra-
ditions- und Intuitivschützen, was uns 
sehr gelegen kam. Zwei Bogenschützen 
stießen in der Sommersaison zu uns, in 
der Wintersaison kamen dann noch 5 
weitere dazu. Mit Ihnen wird am Mitt-
woch fleißig trainiert, sie haben eine 
Menge Spaß dabei. Im Erwachsenenbe-
reich haben wir derzeit 8 aktive Schützen 
und hoffen, dass der ein oder andere sei-

nen verstaubten Bogen wieder aktiviert 
und zu uns stößt.

Man kann bei uns in der Bogenabtei-
lung verschiedene Schießstile erlernen. 
Außer für Compound sind wir derzeit 
nicht ausgerüstet. Falls jemand Lust be-
kommen hat und mal schnuppern möch-
te, ist Equipment zum Ausprobieren vor-
handen. In der Wintersaison schießen 
wir am Mittwoch um 18:00 Uhr in der 
Sporthalle Betzendorf. In der Sommer-
saison schießen wir am Mittwoch ab 
17:00 Uhr in unserem schönen Schüt-

zengrund. Sobald das Wetter wieder of-
fener ist, geht es nach draußen.

Mit dem Bogensport fördern wir Kör-
per und Geist. Die Muskulatur und Kon-
zentration werden gesteigert, und nach 
einem stressigen Arbeitstag erfährt man 
durch den Bogensport eine Entschleu-
nigung und kommt wieder zur inneren 
Ruhe.

Und ganz zum Schluss:

!	 SAVE THE DATE! 
100 Jahre Schützenverein  
Betzendorf 
29.08. – 31.08.2025 
Alle ins Gold

n Text u. Bild: Christiane Düsterhöft, Bogenreferentin 

SV Betzendorf

Angela und Andreas Horn  
1. und 2. Platz  
BZM Instinktivbogen

Steffi Daedler, Hilke Deege ausge-
zeich net mit dem Meisterschafts
abzeichen des DSB

Kinderfasching bei TuS Hertha� © Steffen Fietkau

Besondere 
Auszeichnung des DSB

war sehr abwechslungsreich, sodass für alle etwas dabei war. 
Auch die Tanzfläche wurde dementsprechend gut genutzt und 
alle hatten Spaß. Wie auch bereits beim letzten Mal gab es wie-
der einen Kostümwettbewerb. Der erste Platz musste sich tat-
sächlich geteilt werden. Gewonnen haben Doris (als Einbreche-
rin) und Robert (als Discoroboter). Am Sonntag ging es dann 
direkt weiter mit Kinderfasching. Um 15 Uhr wurde direkt mit 
einigen Tänzen zum Mitmachen gestartet, sodass alle Kinder in 
Schwung gekommen sind. Wie immer durften die Kinder ihre 
Kostüme auf unserem Laufsteg präsentieren. Es waren viele 
kreative Kostüme mit dabei und nur wenig Dopplungen. Richtig 
cool.  Nach einigen weiteren Tänzen und Spielen wie „Zeitungs-
tanz“ oder „Ballontanz“ haben die Kinder vom Montags-Tanzen 
einen Tanz aufgeführt, passend zum Fasching mit viel Konfetti. 
Wer natürlich auch wieder nicht fehlen durfte, war der Bär, der 
uns noch vor dem Abschlussspiel aufgemischt hat. Nach „Rei-
se nach Jerusalem“ und zwei Stunden Spiel und Tanz wurden 
die ca. 65 Kinder verabschiedet. Danke an die Kuchenbäckerin-
nen und alle Helfer*innen, ohne die beide Veranstaltungen nicht 
möglich wären. Bis nächstes Jahr. Eure Hertha� n Vivien Fietkau

SportSport
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Bei idealem Laufwetter konnte der Lauftreff des MTV 680 
Teilnehmer aus ganz Norddeutschland begrüßen. Mit 603 

Meldungen gab es einen neuen Vormelderekord. Die Veranstal-
tung verlief reibungslos, sodass sich Lauftreffleiter Gerhard 
Müller und sein Team über ein äußerst positives Feedback freu-
en konnten.

Neben Siegern/innen, z.B. von der LSV Lüneburg, dem FC 
St. Pauli, der LG Nord Berlin, Hannover 96 oder dem Rennsteig 
Laufverein, konnten viele MTVer überzeugen. Bei den 400- und 
800-m-Läufen überzeugten vom MTV besonders die 6-jähri-
ge Phillipa Evangiline über 400 m in 1:18:12 Min. als Gesamtsie-
gerin, sowie Theresa Heisinger über 800 m mit 3:06:30 Min. 
ebenfalls als Gesamtsiegerin.

Im Nordic Walking konnte Torsten Höller vom MTV mit 
45:40 als gesamt 7. überzeugen. Der beste MTVer im 5,2 km 
Jedermannlauf   war Mio Rahn als 1. In der U14 in 31:50 Min. 
Beim 5,2 km Lauf gab es ein besonders zu bestaunen. Wilhelm 
Vogt vom TSV Adendorf war der erste Teilnehmer in der über 

Bockumer Judoka 
auf Erfolgskurs 
beim Landesturnier
Am 1. März trafen sich 72 ID-Judoka (Judo für Menschen 

mit geistiger Behinderung) aus Niedersachsen sowie Gäs-
te aus Hamburg und Berlin zum 29. Landesturnier. Lüneburgs 
Oberbürgermeisterin Claudia Kalisch, die ebenfalls früher im 
Judo-Sport aktiv war, eröffnete das Turnier für alle mit den ze-
remoniellen Angrüßen im Judo.

Die 23 Wettkampfgruppen werden seit jeher mit Tierport-
räts unterschieden, die vom 2019 verstorbenen „Pionier im Be-
reich des ID-Sports“ Friedhelm Kükelhahn gestaltet wurden.

Viele schöne Kämpfe waren zu sehen. So schenkten sich 
der Bockumer Frank Heinemann (Sport-Team Lüneburg) und 
Tarek Stahl (SV Alfeld) in der Gruppe „Pferd“ in der Wett-
kampfklasse 1 bis 100 kg nichts! Zwar waren in der Gruppe nur 
2 Kämpfer gesetzt, in einem Best of 3 ging es aber 3-mal über 
die volle Distanz! Am Ende hatte Frank Heinemann die Nase 
vorn und holte sich hier den Sieg.

Aus Sicht des Sport-Team Lüneburg war die Veranstaltung 
ein voller Erfolg. „Es ist schön zu hören, dass sich unsere Gäste 
wohlgefühlt haben und alles reibungslos geklappt hat“, fasste 
Veranstalter Martin Frey zusammen, Behindertensportreferent 

des Niedersächsischen Judo-Verbands und auch sportlich kön-
nen sich die heimischen Erfolge sehen lassen. So holten aus 
Bockum Frank Heinemann (WK 1 bis 100 kg), Marcello Wein-
reich (WK 2 bis 50 kg) und Florian Zuromski (WK 2 bis 107 kg) 
die Goldmedaille. Klaus Niebuhr (WK 2 bis 79 kg) und Sybille 
Lau (WK 3 ab 70 kg) konnten beide mit dem 2. Platz die Silber-
medaille erreichen. 

n Text und Foto: Martin Frey
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60-jährigen Volkslaufgeschichte des MTV, in der Altersklasse 
M90. Der 1935 geborene Vogt absolvierte die Strecke in 43:22 
Min., dafür gebührt ihm ein besonderer Glückwunsch vom 
MTV. Weitere Top-Leistungen gab es von MTV Lauftrefflern/
innen. Nelli Kositsch wurde vierte im Gesamtergebnis über die 
11,2Km in 50:52,6Min. Uschi Husmeier gewann die AK 70 in 
1:08:39 Std. Beim Halbmarathon überzeugten Marcus Kohfeld 
in 1:42:00 Std., Daniel Wolters in 1:53:17Std., sowie Margitta 
Goldbeck als 1. in der AK 65. Das Orgateam bedankt sich recht 
herzlich bei 30 Lauftreffhelfern/innen, dem DRK-Team, der 
Feuerwehr Amelinghausen und bei Heidekönigin Neele.

Ab dem 9. April 2025 bieten wir, in der Zeit der Lauftreff-
tage unter der Leitung von Gerhard Müller, einen Nordic 
Walking Kurs an. Treffpunkt Sportlerheim, 19:00 Uhr.

n Dr. Rüdiger Carlberg

Bockumer*innen und ihr ID-Judo-Trainer vom Sport-Team Lüneburg Martin 
Frey freuen sich über die Siege� © Fotograf

Top Wintervolkslauf

Sport
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Tennis macht spaß

Hallo liebe Tennisfreunde und alle, die 
es werden wollen, mittlerweile sind 

die Punktspiele der Wintersaison be-
endet. Herzlichen Glückwunsch zu den 
vielen spannenden Punktspielen in der 
Regions- und den Bezirksklassen der 
Herren I und II, den Herren 50 und den 
1. Damen. Im letzten Spiel der Herren II 
haben unsere Nachwuchsspieler Jasper 
Taubert und Julius Peters ausgeholfen. 
Sie waren sehr mutig und das wurde 
belohnt! Sie haben beide ihre Einzel an 
Platz 3 und 4 der Mannschaft gewon-
nen und das gemeinsame zweite Doppel 

im Matchtiebreak auch gewonnen! Eine 
klasse Leistung! 

Insgesamt konnte die Mannschaft 
dadurch einen Sieg mit 5:1 verbuchen. 
Glückwunsch! Das macht Mut für die 
Sommersaison! Die letzten Begegnun-
gen des vereinseigenen Liga Cup sind 
gespielt. Das Abschlusstreffen findet 
Ende April / Anfang Mai statt. Das Früh-
jahr naht und die Außensaison kann nach 
den Osterferien beginnen. 

Wir wünschen allen viel Spaß dabei.
n Text und Foto: Brigitte Waltereit

Die Mitglieder des SV Ehlbeck ver-
sammelten sich zur Jahreshauptver-

sammlung im Vereinsheim. Die Atmo-
sphäre war geprägt von Vorfreude und 
einem Hauch von Aufregung, denn es 
standen wichtige Entscheidungen auf 
der Tagesordnung.

Die Sitzung begann mit einem herzli-
chen Willkommen durch den Vorsitzen-
den Rolf Krug. Nach einem Rückblick auf 
das vergangene Jahr, das sowohl Erfolge 
als auch Herausforderungen umfasste, 
war es Zeit für die Wahlen.

Die Spartenleiter, die in den letzten 
Jahren hervorragende Arbeit geleistet 
hatten, wurden einstimmig in ihren Äm-
tern wiedergewählt. Die Mitglieder zeig-
ten damit nicht nur ihr Vertrauen, son-
dern auch ihre Wertschätzung für die 
engagierte Arbeit, die in den verschie-
denen Abteilungen geleistet wird. „Es ist 
schön zu sehen, dass unser Verein so zu-
sammenhält“, bemerkte ein langjähriges 
Mitglied, während die Wiederwahlen mit 
Applaus gefeiert wurden.

der Vorstand gratuliert herzlich zu 40 Jahren Vereinsmitgliedschaft� © Alexandra Pinior

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der 
Agenda war die Entlastung des Vor-
stands. Auch hier gab es keine Überra-
schungen: Die Mitglieder sprachen dem 
Vorstand ihr volles Vertrauen aus und 
entlasteten ihn einstimmig.

Besonders erfreulich war die Ehrung 
einiger Vereinsmitglieder, die in diesem 
Jahr ein rundes Jubiläum feiern konnten. 
Der Vorstand, vertreten durch Rolf Krug, 
Eckart Lange und Birgit Michalski, gra-
tulierte den Jubilaren Ute Zillmann, Olaf 
Schlumbohm, Petra Martin und Dieter 
Wachowiak zu 40 Jahren Mitgliedschaft 
(s. Foto). Dieter hat oft in Doppelfunkti-
on „SVEhlbecker/ Feuerwehrmann“ bei 
Veranstaltungen unterstützt, Ute Zill-
mann und Petra Martin begannen ihre 
Sportlerkarrieren beim Damefußball und 
sind nun mit Begeisterung beim Walken, 
Turnen und Darts dabei. Olaf Schlum-
bohm war aktiver Fußballer, sorgte für 
fetzige Musik bei den Blauweißen Näch-
ten und ist nun seit einigen Jahren der 
Stadionsprecher.

Weiteren Jubilaren, die nicht anwe-
send sein konnten, wurden herzliche 
Glückwünsche übermittelt: Maximilian 
Helwig, Ecki Bünger, Claus-Peter Lang-
lotz, Dieter Helwig und Christian Hel-
wig. Den meisten Jubilaren ist gemein-
sam, dass sie nicht nur sehr viele Jahre 
als aktive Sportler und Sportlerinnen in 
den unterschiedlichen Sparten dabei 
sind, sondern sich auch in vielfältiger 
Weise im Verein engagieren – sei es als 
Platzwart, Pressewart, Jugendwart, bei 
der Pflege des Vereinsheims oder im 
Festausschuss, dem Herzstück für das 
soziale Miteinander in Ehlbeck und Um-
gebung. 

Der Abend endete mit einem Gruß-
wort des Rehlinger Bürgermeisters Felix 
Petersen, der die Sitzungsdisziplin lobte 
und mit einem Augenzwinkern erklärte, 
dass sich so mancher Politiker von der 
Ehlbecker Effizienz eine Scheibe ab-
schneiden könne. Beim anschließenden 
geselligen Beisammensein genossen 
die Mitglieder die Gelegenheit, sich aus-
zutauschen und Pläne für die kommen-
de Saison zu schmieden. Die positive 
Stimmung und der Zusammenhalt im 
SV Ehlbeck waren deutlich spürbar – ein 
Zeichen dafür, dass der Verein auch in 
Zukunft auf einem erfolgreichen Kurs 
bleibt.

Insgesamt war die Jahreshauptver-
sammlung ein voller Erfolg und ein wei-
teres Kapitel in der Geschichte des SV 
Ehlbeck, das die Gemeinschaft und den 
Teamgeist weiter stärkte. Wir freuen uns 
auf ein spannendes Jahr voller sportli-
cher Höhepunkte und gemeinsamer Er-
lebnisse: zunächst auf das Osterfeuer 
am Ostersamstag, zu dem hiermit schon 
alle Feierfreudigen herzlich eingeladen 
sind. � n Alexandra Pinior & Birgit Michalski

Treffsicher, effizient und gelenkig
Vorstand bestätigt, Sportler und Sportlerinnen geehrt
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Der gemeinnützige Verein „Schuldenhilfe Sofort e.V.“ wird 
auch weiterhin die soziale Schuldnerberatung im Land-

kreis Lüneburg anbieten. Der Verein hat sich erneut erfolg-
reich die Ausschreibung für die Schuldnerberatung gesichert. 
Menschen, die mit Schuldenproblemen zu kämpfen haben, 
sind herzlich eingeladen, sich bei uns Unterstützung zu holen – 
auch präventiv, um eine Verschuldung erst gar nicht entstehen 
zu lassen.

Der Verein „Schuldenhilfe Sofort e.V.“ ist seit 11 Jahren erfolg-
reich in Lüneburg tätig und konnte zusätzlich Beratungsstellen 
in Winsen (Luhe) und Buchholz in der Nordheide etablieren. Im 
Lüneburger Büro kümmert sich ein hochqualifiziertes, interdis-
ziplinäres Team aus Fachleuten um die Ratsuchenden. Zu den 
Beratern gehören unter anderem die Diplom-Pädagogin Daniela 
De Matteis, der Finanzwirt und qualifizierte Schuldnerberater 
Luca Gauer, die Wirtschaft- und Sozialwissenschaftlerin Dr. 
Madeleine Block, der Kaufmann Thorsten Schmidt sowie der 
Rechtsanwalt Sascha Oliver Zundel.

Erweiterte Öffnungszeiten  
und Sprechstunden:

Offene Außenprechstunden:
Jeden 1. Montag im Monat:
PKL Lüneburg: 9:00 – 11:00 Uhr
Jeden 2. Mittwoch im Monat:
Jobcenter Lüneburg: 9:00 – 12:00 Uhr
Soziale Beratungsstelle Bardowick: 13:00 – 16:00 Uhr
Jeden 4. Montag im Monat:
Caritas Melbeck: 8:00 bis 10:30 Uhr
Familienzentrum Amelinghausen: 11:00 – 14:00 Uhr
Albert Schweitzer Familienwerk Bleckede:  
15:00 – 18:00 Uhr

Erweiterte Büroöffnungszeiten in Lüneburg:
Täglich von 9:00 bis 16:00 Uhr und zusätzlich  
jeden Dienstag von 9:00 bis 15:00 Uhr,  
für Notfälle ohne Termin.

Interessierte können Termine vereinbaren oder sich  
direkt in die offene Sprechstunde begeben.
Schuldenhilfe Sofort e.V.
Auf der Altstadt 34 - 35, 21335 Lüneburg
Tel.: 04131/7573960

Schuldenhilfe 
Sofort e.V.
setzt auf weiterhin erfolgreiche 
Schuldnerberatung im Landkreis 
Lüneburg

Christian Müller
Bäckerei Müller
041 32 - 493

So knusprig-lecker ist Natur.

Wenn Ihnen der Duft ofenfrisch gebackener Schrippen 
in die Nase steigt, krustenknusprige Sauerteigbrote ihr 
Aroma verströmen und feinste Kuchen- und Torten-
stücke nicht nur optisch unwiderstehlich sind: Dann 
sind sie in der Bäckerei von Christian Müller. Dem re-
gionalen Bäcker der aus rein natürlichen Zutaten und 
viel Leidenschaft so unvergleichlich lecker backt. Man 
schmeckt, dass nur Natur drin steckt.
 www.baeckerei-christian-mueller.de

E i n e r  vo n  d e n  G u te n .
w w w. h a n d we rk  -  a m e l i n g h a u s e n . d e

Wirtschaft
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„Wir bieten schnelle Hilfe und haben in der Regel sofort freie 
Termine“, betont Daniela De Matteis, Vorstand der „Schul-
denhilfe Sofort e.V.“. „Wir laden auch alle Betroffenen aus den 
angrenzenden Gemeinden ein, sich an uns zu wenden. Neben 
der individuellen Beratung bieten wir auch ein Präventionspro-
gramm für Schulen, Vereine und Unternehmen an, um frühzei-
tig einer Verschuldung vorzubeugen.“

Die Beratungsstelle in Lüneburg ist täglich von 9:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. In der offenen Sprechstunde erhalten Rat-
suchende auch ohne Termin Unterstützung. Für Notfälle gibt es 
zusätzlich eine offene Sprechstunde jeden Dienstag von 9:00 
bis 15:00 Uhr. Die Beratungsdienste richten sich an Menschen, 
die den Überblick über ihre Finanzen verloren haben, mit Mahn- 
und Vollstreckungsbescheiden konfrontiert sind, die Gefahr 
einer Kontopfändung haben oder bereits in einer schwierigen 
finanziellen Situation stecken.

Das Team der „Schuldenhilfe Sofort e.V.“ unterstützt in sol-
chen Fällen umfassend: Sie verschaffen sich einen Überblick 
über die Verschuldungssituation, helfen bei der Sortierung von 
Unterlagen, übernehmen den Schriftverkehr, führen Verhand-
lungen mit Gläubigern und Behörden, setzen Ratenzahlungen 
durch und begleiten die Betroffenen auch bei Insolvenzverfah-
ren. Zudem werden Haushaltspläne und Einsparmöglichkeiten 
gemeinsam erarbeitet. Ein weiterer wichtiger Aspekt der sozia-
len Schuldnerberatung ist die Unterstützung bei psychosozialen 
Problemen, die häufig mit einer Überschuldung einhergehen. 
Ziel ist es, den Ratsuchenden zu helfen, mit neuer Zuversicht in 
die Zukunft zu blicken. � n Madeleine Block

Katrin Krejsta

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen

Tel:0151 65117278
Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www:kosmetikpraxiskrejsta.de

Am Bienenzaun 3
21385 Amelinghausen
Tel.: 0151 65117278

Kosmetikpraxiskrejsta@web.de
www.kosmetikpraxiskrejsta.de

Ihr Kfz-Sachverständigenbüro
in Amelinghausen

Autoservice

Vogteiweg 2
21385 Amelinghausen
Tel. 0471 970 901 62

WIR SORGEN FÜR GÜNSTIGE MOBILITÄT MIT ÄLTEREN VW

Lüneburger Str. 8 · 21385 Amelinghausen
buetow.autohaus@t-online.de 

Autohaus BÜTOW

Tel. 04132-1044

RZ :: Buetow-Anz40-91x24 © Butenhoff Werbeagentur

Haus zu groß?
•	 marktgerechte	

Wertermittlung	

•	 Rundum-Service	bis	zur	
Übergabe

•	 rechtssichere	
Kaufabwicklung		
zum	bestmöglichen	Preis

Lüneburger Straße 24
21385 Amelinghausen

Tel. 04132 933 719
iinfo@wesslingimmobilien.de
www.wesslingimmobilien.de

© BUTENHOFF Werbeagentur · Wessling Immo - Anz05 - 91x129mm_LY

Wirtschaft

WWW.SCHULDENHILFE-SOFORT.DE  -  Auf der Altstadt 34-35  -  21335 Lüneburg  -  Telefon: 04131 7573960 

Lüneburg
Wir helfen schnell

KOSTENLOSE
SCHULDNER-
BERATUNG

In Kooperation mit dem

JETZT AUCH IN LÜNEBURG
:

Jobcenter Lüneburg von 9
:00 bis 

12:00Uhr

Keine telefonische Terminabsprache erforderlich.

Einfach vorbeischauen und
 informieren.

Februar:  12.02.2025

März:  12.03.2025

April:  09.04.2025

Mai:  14.05.2025

Juni:  11.06.2025

Juli:  09.07.2025

August:  13.08.2025

September:  10.09.2025

Oktober:  08.10.2025

November:  12.11.2025

•		BEFREIEN	SIE	SICH	VON	
	IHREN	SCHULDEN	
•		KOSTENLOS	UND	
	UNVERBINDLICH	
•		ANERKANNT	VOM	LAND	
	NIEDERSACHSEN
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Für Gudrun Schwarz und Maria Krewet ist das 30-jährige Ju-
biläum ihrer ergotherapeutischen Praxis in Amelinghausen 

vor allem eines: Ein Anlass zum Danke sagen. Den Patienten, 
Ärzten, Eltern und vor allem ihrem großartigen Team, das aus 
15 Mitarbeitern besteht. „Wir haben einfach tolle Menschen an 
der Seite, auf die wir uns verlassen können.“

Die Idee, eine eigene Praxis zu gründen, entstand 1994. Ei-
nen Standort hatten die beiden Ergotherapeutinnen schon im 
Auge: das renovierungsbedürftige Fachwerkhaus Zum Lopau-
tal 1, in das sich die beiden Frauen verliebt hatten. Der damals 
90-jährige Besitzer Friedrich Meyer war schnell überzeugt von 
der Idee. Also krempelten die beiden Frauen gemeinsam mit 
Freunden die Ärmel hoch. Nach nur fünf Monaten bezogen sie 
die Praxisräume am 8. Februar 1995 – mit viel Enthusiasmus 
und Vorfreude auf die Patienten. Und mit einem Terminkalen-
der, der sich schnell füllte. Von Anfang an gibt es durchgehend 
eine Warteliste.

Vor 20 Jahren kam die Außenstelle in Wettenbostel hinzu. 
Hier wird Ergotherapie in Verbindung mit dem Pferd angeboten. 
Pferdegestütztes Coaching ergänzt das Angebot. Ihre Patien-
ten sind Kinder und Erwachsene, deren Leben durch körperli-

che, geistige oder psychische Symptome eingeschränkt ist. 
Und denen sie helfen, mit den Einschränkungen umzugehen.

Der Vielzahl von Einschränkungen und Symptomen begeg-
nen Gudrun Schwarz und Maria Krewet mit einer Vielzahl von 
Konzepten, in denen sie sich und ihre Mitarbeiter ständig wei-
terbilden: u.a. Konzepte wie SI, Bobath, Frostig, Feldenkrais, Af-
folter, Craniosacral. Fortbildungen zu neuen Therapie- und Be-
handlungsmethoden kommen hinzu, z.B. die Arbeit am Tonfeld, 
die vor allem für Menschen mit psychischer Beeinträchtigung 
sinnvoll ist.

An der Art der Probleme, mit denen Patienten in die Praxis 
kommen, lassen sich auch die Probleme der Gesellschaft ab-
lesen, sagt Gudrun Schwarz. „Mit der steigenden Mediennut-
zung und durch Corona sind heute mehr Kinder auffälliger und 
weniger konzentriert.“

Dennoch: Die beiden Frauen lieben, was sie tun. Sie ver-
bindet nicht nur die gemeinsame Praxis und eine langjährige 
Freundschaft, sondern auch ein weiteres Projekt, das Men-
schen zusammenbringt: Sie gründeten die Begegnungsstätte 
Kukuk Wettenbostel.

n Bild und Text: Annett Habermann

Wirtschaft

„Wir lieben, was wir tun“
30 Jahre Ergotherapeutische Praxis Schwarz & Krewet in Amelinghausen

für Ihr Vertrauen 
und die wunderbare 

Zusammenarbeit

Danke
Wir sagen

Ergotherapeutische Praxis Schwarz & Krewet in Amelinghausen

30 Jahre
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im Portrait:

Kleiner Laden 
mit Großer 
Auswahl
Produkte aus der Region für die Region

Bereits im 4. Jahr betreibt Petra Mühlhausen den Klei-
nen Laden Wulfsode. Etwa 2,5 km vom Geisterdorf Lo-

pau entfernt, direkt neben dem historischen Treppenspeicher 
Wulfsode. Mit viel Sorgfalt sucht sie die Produkte zusammen, 
die sie Ihren Kunden anbietet. Schon wenn man den Kleinen 
Laden betritt, spürt man die Liebe zum Detail, die in den Schüs-
seln, Krügen, Speisen und Dekorationen steckt. Hier findet der 
Besucher Geschenkartikel für jeden Anlass. Auch kann man 
sich Präsentkörbe nach Wunsch zusammenstellen lassen. Mit 
regionalen Produkten sowie selbstgekochter Marmelade, ein-
gelegten Gurken und köstlichen Kuchen findet sich eine große 
Auswahl. Die Produkte sind fast ausschließlich handgemacht 
und von regionalen Herstellern. In den Angebotsregalen stehen 
schöne, nützliche, dekorative und ganz besondere Unikate, die 
in vielerlei Hinsicht einen Bezug zur Region, zur Heide haben. 
Für den kleinen Hunger bietet Petra Mühlhausen Snacks und 
Co3ee to go, saisonal auch Eis, hausgemachte Quarkspeisen 
und vieles mehr. 

Die Vielfalt ist groß und abwechslungsreich. Es lohnt sich 
also immer wieder, durch den kleinen Laden zu stöbern.

n S. Butenhoff

Kleiner Laden Wulfsode
Langlinger Straße 2, 29565 Wriedel / OT Wulfsode
Telefon: 0160 - 97 96 81 07, www.kleiner-laden.com

Hauptsaison ab 13. März 2025:
Donnerstag u. Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 11.00 - 18.00 Uhr

freundlich, fa
ir

und günstig!

Lüneburger Str. 26 a · 21385 Amelinghausen
Tel. (0 41 32) 91 03 22 · Fax (0 41 32) 91 03 21
E-Mail: service@pallme.de · www.pallme.de

MEISTERBETRIEB
ELEKTROINSTALLATIONEN
BELEUCHTUNGSKÖRPER
ELEKTROGERÄTE

GERRIT LUDOLPH
ELEKTROBAU
An´n Sprüttenhus 3
21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1570
elektrobau.ludolph@t-online.de

Floristikmeister 
Frank Meyer

Lüneburger Str. 29
Amelinghausen

Telefon  
04132/933 889

Blumensträuße und 

Gestecke für  

jeden Anlass,  

Hochzeitsfloristik,  

Lieferservice u.v.m.
© BUTENHOFF Werbeagentur · TheOne-Anz01-91x24_RZ

Lüneburger Str. 47
21385 Amelinghausen

Termine nach  
Vereinbarung!

& 04132 939 88 88
FRISEURE  
by Tobias Petersen

Hermann 
von Appen

Forstpflanzen 
Heckenpflanzen

Sträucher

Hauptstraße 48 · 21388 Soderstorf  

Entwurf :: Hermann-von Appen-Anz03-91x24_RZ © Butenhoff Werbeagentur

F O R S T B A U M S C H U L E N  S E I T  1 8 9 3

04132 / 1064
Inhaber: Lars von Appen     www.forstbaumschulen-vonappen.de

Gerade bestellt. Schon geliefert!

Lüneburger Straße 29 · 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 7505 · buecherstube-krueger@t-online.de
Gerne auch über WhatsApp 0174 9616185

Bücher · Schreibwaren · Zeitungen  
Karten · Spiele · Kalender · 3D-Karten
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Kids & Co.

Schon gewusst?
•	 Bei den meisten heimischen Schmetterlingsarten ist die 

Lebenszeit als Raupe länger als die des Schmetterlings.

•	 Schmetterlinge sind Insekten. Genau wie Käfer, Bienen, 
Fliegen und andere Verwandte haben sie sechs Beine.

•	 Auch die meisten Motten gehören zu den nachtaktiven 
Faltern. Sie werden höchstens drei Zentimeter groß. Im 
Sommer verirren sich Motten schon mal in dein Zimmer. 
Doch keine Bange, sie sind völlig harmlos.

Es gibt weltweit fast 160.000 verschiedene Arten. Die meis-
ten davon leben in den warmen Tropen. Als größter Schmet-

terling (Nachtfalter) gilt ein Eulenfalter (Weiße Hexe) genannt 
in Südamerika mit einer Flügelspannweite von bis zu 30 Zen-
timetern.
In Deutschland gibt es etwa 3.700 Arten. Viele von ihnen sind 
selten und bedroht wie der Große Eisvogel (Tagfalter). Schmet-
terlinge findest du in großen Höhen im Gebirge, wie auch im 
Flachland. Sie leben in Wäldern, Wiesen und Feuchtgebieten 
ebenso wie in Parks und Gärten. Eben überall dort, wo es viele 
Blüten mit reichlich Nektar gibt.
Für eine bessere Übersicht werden Schmetterlinge oft in Tag-
falter und Nachtfalter unterteilt.

Tagfalter:
•	 Sie sind am Tag unterwegs und leicht zu entdecken, wenn 

sie über Wiesen flattern, an bunten Blüten Nektar saugen 
oder in der Sonne ruhen – wie dieses Tagpfauenauge im Bild 
oben.

•	 Tagfalter haben oft leuchtend bunte Farben.
•	 Sie besitzen Fühler, die durch ihre Verdickungen am Ende 

aussehen wie kleine Keulen.
•	 Tagfalter klappen ihre Flügel in der Ruhehaltung meist ober-

halb des Rückens zusammen.
Gehen die Tagfalter schlafen, übernehmen ihre Verwandten, 
die Nachtfalter, das Ausschlürfen der Blütenkelche. Zu ihnen 
gehören auch brummende Schwärmer wie dieser kleine Wein-
schwärmer oben.

Nachtfalter:
•	 Nachtfalter tragen oft eher unauffällige Farben. Es gibt aller-

dings auch Ausnahmen!
•	 Sie besitzen oft Fühler, die aussehen wie Federn oder Käm-

me. Einige haben jedoch auch keulenförmige Fühler.
•	 Nachtfalter sind überwiegend in der Nacht unterwegs. Einige 

Arten fliegen jedoch auch am Tag oder nur am Tag.
•	 Sie legen ihre Flügel in Ruhehaltung auf den Körper wie ein 

Dach.
n Quelle: www.wwf-junior.de/tiere/schmetterlinge

Der Schmetterling
Tag- und Nachtfalter

Großer  
Eisvogel

© Ivan Medenica

Weiße Hexe 
im Größen- 

vergleich
© Uncabral
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Wie verwandelt sich ein Schmetterling?
Schmetterlinge verbringen nicht ihr ganzes Leben als zarte Falter. Sie schlüpfen 
als Raupe aus einem Ei und verwandeln sich erst nach und nach. Diese Umwand-
lung heißt Metamorphose.

Das Schmetterlingsweibchen legt seine Millimeter kleinen 
Eier vor allem an der Unterseite eines Blattes, an Blüten, 

unter die Baumrinde oder an einem Pflanzenstängel 
ab. Praktischerweise meist auf Blättern, die den 
frisch geschlüpften Raupen besonders gut 
schmecken. Das sind bei vielen heimischen 
Schmetterlingen frische Brennnesselblät-
ter.

Die Raupen schlüpfen dann 
meist ein bis drei Wochen 

nach der Eiablage. Sie sind 
wenige Millimeter bis einige 
Zentimeter 
lang. Sie 
haben kräf-
tige Mund-
werkzeuge, 
zwei bis acht 
Punktaugen, kleine 
Fühler und kurze 
Beinpaare. Raupen leben 
sehr versteckt und haben 
nichts anderes im Sinn als zu 
fressen: Je nach Art Knospen, 
Blüten oder Blätter von krautigen 
Pflanzen, Sträuchern und Bäumen.

Eine Raupe futtert solange, bis sie aus 
ihrer Haut platzt. Dann streift sie die alte 

Hülle ab – und futtert wieder weiter, bis ihr auch die nachge-
wachsene neue Haut zu eng wird. So geht das vier- bis fünfmal. 
Die Raupe wird dabei immer größer. Nach etwa vier bis sechs 
Wochen hört die Raupe mit dem Fressen auf – und verwandelt 
sich in eine Puppe. Das ist eine Art Schlafsack, in dem die Rau-
pe ruht, bis die Hülle ganz fest geworden ist. Manche Raupen 
wickeln sich in einen Faden, den sie selbst aus einer Öffnung 

1

2

3
5

4

am Kopf (einer Drüse) ausscheiden und spinnen damit einen 
Kokon, das ist ein weiches Gehäuse. Puppe und Kokon sind so 
etwas wie eine natürliche Umkleidekabine: Darin verwandelt 

sich die dicke Raupe in einen zarten Schmetterling. Das 
dauert je nach Art und Wetter zwischen zwei und vier 

Wochen.

Ist der Schmetterling fertig, sprengt 
er seine Puppenhülle oder den Deckel 

seines Kokons. Dann pumpt er Blut 
aus seinem Körper in die Adern 

seiner noch schlappen Flügel. 
Nach wenigen Stunden kann der 
Schmetterling losfliegen.

Einige Schmetterlingsar-
ten leben nur wenige 

Tage, andere wer-
den mehrere 

Wochen oder 
Monate alt. 

Nur wenige errei-
chen ein Jahr, wie zum Beispiel 

der Zitronenfalter oder der Trau-
ermantel. In unseren Breiten können 

manche Schmetterlinge wie der Kohl-
weißling oder der Kleine Fuchs den Winter 

in Höhlen überstehen. Die meisten Schmet-
terlingsarten überwintern jedoch nur als Ei, 

Raupe oder Puppe.

Haben sich Männchen und Weibchen gefunden, flattern 
sie eine Weile gemeinsam umher. Dabei berühren sie sich 

auch immer wieder mit den Fühlern und Flügeln. Dann lassen 
sie sich zur Paarung nieder. Dabei halten sie ihre Hinterteile an-
einander. Bald darauf legt das Weibchen Eier und es beginnt 
bald ein neues Schmetterlingsleben.

n Quelle: www.wwf-junior.de/tiere/wie-verwandelt-sich-ein-schmetterling

So beginnt ein Schmetterlingsleben



Bunte Faschingswelt an der 
Grundschule Betzendorf 
Ein Rosenmontag voller Freude

Am Rosenmontag verwandelte sich die Grundschule Bet-
zendorf in eine fröhliche Faschingswelt. Fast alle Kinder 

kamen verkleidet zur Schule. Viele trugen mit viel Liebe zu Hau-
se gestaltete Kostüme. 

Der Tag begann mit einer 
Bastel- und Spielstunde in 
den einzelnen Klassen, bevor 
sich alle bei den Klassenbuf-
fets, welche die Eltern vorbe-
reitet hatten, stärken konn-
ten. Nach der großen Pause 
versammelten sich alle Klas-
sen im festlich geschmück-
ten Eingangsbereich der 
Schule, wo das Highlight des 
Tages wartete: ein buntes 
Programm aus Musik, Spiel 
und Tanz, angeleitet von Frau 
Wagner, der Klassenlehrerin 
der vierten Klasse. 

Mit viel Engagement, Begeisterung und einem tollen Gespür 
für die Stimmung der Kinder sorgte sie dafür, dass alle Kinder 
viel Freude hatten. 

Ein besonderer Höhepunkt war die Modenschau der Kostü-
me, bei der die Kinder stolz ihre fantasievollen Verkleidungen 
präsentierten. Beim Zeitungstanz, Balltanz und dem beliebten 
Hoki-Koki-Song war voller Körpereinsatz gefragt – und alle 
machten begeistert mit. Ein weiteres Highlight war die Polonai-
se, die sich fröhlich durch das gesamte Schulgebäude schlän-
gelte. Lachend und singend zogen die Kinder und Lehrkräfte 
gemeinsam durch die Flure und verbreiteten ausgelassene Fa-
schingsstimmung in jedem Raum.

Mit viel Spaß, Kreativität und gemeinschaftlichem Feiern 
wurde dieser Rosenmontag zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Ein großes Dankeschön gilt Frau Wagner, die mit ihrem Einsatz 
das Fest zu etwas ganz Besonderem machte. Alle freuen sich 
schon jetzt auf das nächste Jahr, wenn es wieder heißt: Betzen-
dorf feiert Fasching!� n C. Malz

Balltanz , Foto: © C. Malz

Beeindruckende Kostüme� © C. Malz

Kreativität trifft 
Grundschule:
Kunstprojekte begeistern Betzendorf

In der Grundschule Betzendorf sprühen die Kinder nur so vor 
Kreativität – das beweisen ihre neuesten Kunstprojekte, die 

derzeit die Schulflure schmücken. Mit einer Mischung aus Ma-
lerei, Handarbeit und Basteltechniken haben die Schülerinnen 
und Schüler beeindruckende Werke geschaffen.

Besonders niedlich sind die handgewebten Hasenfiguren, 
die mit Filzohren, Knopfaugen und Schnurrhaaren aus Pfei-
fenreinigern verziert sind. Diese flauschigen Kunstwerke zei-
gen nicht nur die Fingerfertigkeit der Kinder, sondern auch ihre 
Freude am Gestalten.

Ein weiteres Highlight sind die farbenfrohen Maskenkatzen. 
Auf bunt bemalten Hintergründen blicken schwarz gezeichne-
te Katzen mit leuchtenden Augen durch festliche Masken. Die 
kreativen Farbkombinationen und die detaillierte Gestaltung 
machen diese Bilder zu echten Hinguckern.

Auch die winterlichen Schneeglöckchenbilder verzaubern: 
Mit verschiedenen Blautönen haben die Kinder stimmungsvolle 
Hintergründe geschaffen, vor denen weiße, gefaltete Papier-
blüten wie zarte Schneeglöckchen aus der Landschaft hervor-
ragen. Wattewolken runden die winterliche Szene ab und verlei-
hen den Bildern eine dreidimensionale Tiefe.

Wir möchten die Kinder dazu ermutigen, ihre Fantasie frei 
auszuleben und unterschiedliche Techniken auszuprobieren. 
Die Kunstprojekte sorgen nicht nur für eine kreative Atmo-
sphäre in der Schule, sondern zeigen auch, wie viel Talent in den 
jungen Künstlerinnen und Künstlern steckt.

n Text und Bilder: C. Malz

Webhasen Klasse 3&4�

Maskenkatzen Klasse 1 und 2� © C. Malz

Schneeglöckchen Klasse 1 und 2 �
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soziale Einrichtungen der 
SamtgemeinDe Amelinghausen

Samtgemeinde Amelinghausen
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen
Tel. 04132 – 920 979
Öffnungszeiten:
Di. - Fr.: 08.00 - 12.00 Uhr
Do.: 14.00 - 18.00 Uhr

Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Flüchtlingssozialarbeit u.v.m.
Wir bieten Ihnen qualifizierte, kostenlose 
und vertrauliche Beratung, unterstützen 
Sie in Erziehungsfragen und begleiten Sie 
z. B. bei Gesprächen in der Schule, einer 
Kindertagesstätte, dem Jugendamt, dem 
Sozialamt oder dem Jobcenter. Wir führen mit 
unseren Kursen Bildungsangebote für Eltern 
durch und sind für Kinder und Jugendliche 
da, die Stress mit den Eltern haben, nicht 
weiterwissen oder eine Beratung nutzen 
möchten. Diese Leistungen erbringen wir im
Auftrag und in Kooperation mit dem Landkreis 
Lüneburg. 
Termine erfolgen nach telefonischer 
Vereinbarung. Erreichbarkeit der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter per E-Mail:
rathaus@samtgemeinde-amelinghausen.de

Ron Gauger (Raum S101)
Geschäftsbereichsleitung Bildung und Sozial
Tel. 04132 - 920 973

Kerstin Beyer (Raum S104.1)
(Verwaltungsservice)
Stellv. Geschäftsbereichsleitung Bildung und 
Soziales, Teamleitung Soziales, Koordination 
Kindertagesstätten, Tel. 04132 - 920 912

Annika Möller (Raum S104)
(Verwaltungsservice)
Koordination und Anmeldung Nachschulische 
Betreuung, Tel. 04132 - 920 978

Andrea Kohlmeyer, Stephan Kuns (Raum S103)
Sozialräumliche Jugendhilfe, 
Erziehungsberatung, Sozialberatung, 
Tel. 04132 - 920 976 und 04132 - 920 979
Offene Sprechzeiten:
Di.: 10.00 - 12.00 Uhr
Do.: 15.00 - 18.00 Uhr

Nele Melz (Raum S104)
(Verwaltungsservice)
Anmeldungen Kindertagesstätten
Tel. 04132 - 920 972

Carsten Wirth (Raum S102)
(Verwaltungsservice)
Verwaltung, Koordination Flüchtlingswesen
Tel. 04132 - 920 977

Britta Witt und Marlon Müller (Raum S102)
(Pädagogischer Service)
Flüchtlingssozialarbeit
Lüneburger Str. 26, 26135 Amelinghausen
Tel. 04132 - 920 971
Mobil 0177 - 7514308

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Samtgemeindejugendpflege 
Florian Langanke, Lea Waller, Benjamin Heise
Außerschulische Bildung, Kinder- und 
Jugendberatung, Ferientippangebote.
Instagram: @butze_amelinghausen

Jugendzentrum Butze Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 910 517

Jugendtreff Be-Youth Betzendorf
Am Sportplatz 2, 21386 Betzendorf

Kindertagesstätten
Kinderkrippe Amelinghausen
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 934 9747
Leitung: Katrin Vorbringer

Kindergarten Amelinghausen
Am Bahndamm 2, 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 - 1401
Leitung: Cornelia Junge

Kindergarten Betzendorf
Im Dorfe 12, 21386 Betzendorf
Tel. 04138 - 510 4035
Leitung: Daniela König

Kindergarten Oldendorf/Luhe
Auf dem Rießel 3, 21385 Oldendorf/Luhe
Tel. 04132 - 8600
Leitung: Michaela Jahnke

Kindergarten Rehlingen
Diersbütteler Straße 5, 21385 Rehlingen
Tel. 04132 - 8466
Leitung: Sabine Pöhler

Kindergarten Soderstorf
Zum Sportzentrum 3, 21388 Soderstorf
Tel. 04132 - 1652
Leitung: Michaela Malz

Waldkindergarten Amelinghausen
Lüneburger Straße 50, 21385 Amelinghausen
Tel. 0174 - 1648643
Leitung: Hilke Westedt

Kindertagespfl ege
Kindertagesgruppe „Bärenbande“
Ludmilla Fischer-Kehl
Tel. 04132 - 939 59 05 
und 0179 - 4469029

Kindertagesgruppe „Kleine Menschen“
Dorota Ahlert und Kathleen Ermisch
Tel. 0171 – 795 2035

Ein Team!� © Petra Habenicht

Volkslauf Amelinghausen

Auf die Kinder und Eltern der 
Grundschule Betzendorf  
ist Verlass!

Auch in diesem Jahr nahm die Grundschule Betzendorf mit 
einer starken Mannschaft am Volkslauf in Amelinghausen 

teil. Insgesamt 24 motivierte Schülerinnen und Schüler – da-
runter sogar ehemalige – gingen für ihre Schule an den Start. 
Der Volkslauf ist ein fester Bestandteil der Schulgemeinschaft 
und sorgt jedes Jahr für Begeisterung bei Kindern, Eltern und 
Lehrkräften.

Trotz der sportlichen Herausforderung stand der Spaß im 
Vordergrund. Mit großem Einsatz meisterten alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ihre Strecken und wurden am Ende mit 
tollen Ergebnissen belohnt. Besonders erfolgreich war Hanna 
Bornemann aus der 2. Klasse, die in der Altersklasse U10 den 
ersten Platz belegte.

Die Freude über die Erfolge war groß – nicht nur bei den Kin-
dern selbst, sondern auch bei Eltern und Lehrkräften, die ihre 
Schützlinge kräftig anfeuerten. Bei der Siegerehrung strahlten 

viele Gesichter, und am folgenden Montag wurden die errun-
genen Medaillen voller Stolz im Morgenkreis präsentiert. Die 
gesamte Schule gratulierte den Läuferinnen und Läufern mit 
einem großen Applaus und feierte den Teamgeist, der diesen 
Wettkampf so besonders macht.

n C. Malz

Kinder, Jugend und Soziales
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Freiwilligendienst 
auf SOS-Hof Bockum
Für junge Erwachsene gibt es zahlreiche Möglichkeiten, auf 

dem SOS-Hof Bockum – einer Einrichtung für Menschen 
mit Behinderung – einen Freiwilligendienst zu absolvieren. Ob 
als FSJlerin (Freiwilliges Soziales Jahr) in einer Hausgemein-
schaft oder als Bufdi (Bundesfreiwilligendienst) oder FÖJler 
(Freiwilliges Soziales Jahr) in einem der sieben Arbeitsberei-
che in der WfbM (Werkstatt für Menschen mit Behinderung), 
Freude und spannende Herausforderungen sind garantiert!

Gemeinsam ist allen Einsatzmöglichkeiten, dass Menschen 
mit Behinderung in ihrem Alltag unterstützt werden, sei es 
zu Hause oder bei der Arbeit in der Landschaftspflege, Land-
wirtschaft, Gärtnerei, Hauswirtschaft oder Tischlerei. In den 
Arbeitsbereichen gibt es neben dem Erlernen von sozialen 
Fertigkeiten die Möglichkeit, selbst Erfahrungen in den unter-
schiedlichen Handwerken zu sammeln und so den Horizont zu 
erweitern. 

Wer Fragen oder Interesse an einem Freiwilligendienst 
hat, kann sich ab sofort bei Michael Grebe unter der Telefon-
nummer 04132 912921 oder per E-Mail unter michael.grebe@
sos-kinderdorf.de melden. Erfahrungsberichte von ehemaligen 
Freiwilligen finden sich unter https://www.sos-kinderdorf.de/
freiwilligendienst � n Ute Bruckart

Freiwillige und Werkstattbeschäftigte in Bockum
� © Ute Bruckart/SOS-Kinderdorf

Der Naturpark Lüneburger Heide bietet seit über 10 Jahren 
Sommercamps in der Region an. In diesem Jahr steht das 

„Element Wasser“ im Mittelpunkt der Themenreihe zu den vier 
Elementen. Im vergangenen Jahr wurde bereits ein Camp zum 
Thema Erde durchgeführt, in den kommenden Jahren werden 
Luft und Feuer folgen.

Das Naturpark-Elemente-Camp 2025 bietet vom 07. bis 11. 
Juli 2025 Kindern und Jugendlichen im Alter von 11-14 Jahren ein 
aufregendes Programm voll spannender Abenteuer und Entde-
ckungen rund um das faszinierende Element Wasser. Das An-
gebot richtet sich an junge Forscherinnen und Forscher aus den 
drei Landkreisen Harburg, Lüneburg und Heidekreis und findet 
auf dem Gelände des Naturerlebniswerks in Vierhöfen statt.

Mit einem speziell auf die Altersgruppe zugeschnittenen 
Programm bietet das Sommercamp den jungen Forscher:innen 
die Möglichkeit, die Geheimnisse und Wunder des Elements 
Wasser hautnah zu erleben. Sie werden in der Region Flüsse, 
Seen und Feuchtgebiete erkunden, die Bedeutung von Was-
ser als Lebensraum erforschen und nachhaltige Wassernut-
zung thematisieren. Außerdem können sie selbst Experimente 
durchführen und erleben, welchen Einfluss Wasser auf unsere 
Umwelt hat.

Dabei bietet das Sommercamp den jungen Menschen viel 
Raum, um selbst aktiv und kreativ zu sein, Dinge auszupro-
bieren und um ein tieferes Verständnis für die Bedeutung von 
Wasser als lebenswichtige Ressource zu entwickeln. Die Teil-
nehmer:innen übernachten in Zelten und erleben so die Natur 
hautnah. Eine Selbstversorgerküche steht zur Verfügung, so-
dass die Kinder gemeinsam Mahlzeiten zubereiten und sich 
mit der Herkunft und nachhaltigen Nutzung von Lebensmitteln 
auseinandersetzen können.

„Die Woche bietet viel Zeit, um zu spielen, zu werkeln, am 
Wasser zu sitzen, neue Freundschaften zu knüpfen und in 
der Gemeinschaft mit Gleichaltrigen viel Spaß zu haben. Sich 
selbst in einer Gruppe zu erleben, neue Dinge auszuprobieren, 

dabei Erfolg zu haben und von den Anderen Wertschätzung zu 
erfahren, sind wichtige Voraussetzungen für nachhaltiges Han-
deln“, erläutert Annika Drews-Shambroom, Verantwortliche für 
Bildung für nachhaltige Entwicklung beim Naturpark.

Erfahrene Pädagog:innen begleiten die Gruppe während der 
Camp-Woche. Der Teilnahmebeitrag pro Kind beträgt inklusi-
ve Unterkunft und Verpflegung 220 Euro. Die Ausrichtung des 
Naturpark-Elemente-Camps wird von der BINGO-Umweltstif-
tung und den Stadtwerken Buchholz finanziell unterstützt.

Eine Anmeldung ist ab sofort möglich. Die Teilnehmen-
denzahl ist auf 14 beschränkt. Alle weiteren Informationen 
und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Interessierte un-
ter www.naturpark-sommercamp.de. Für Fragen steht Annika 
Drews-Shambroom unter der Telefonnummer 04171/693-
9786 (mittwochs und donnerstags) oder per Mail an annika.
drews-shambroom@naturpark-lueneburger-heide.de zur Ver-
fügung.� n Naturpark Lüneburger Heide

In diesem Jahr steht beim Naturpark-Elemente Camp das Element Wasser auf 
dem Programm. Es gibt spannende Aktivitäten zum Entdecken und Erleben.�
© Naturpark Lüneburger Heide

Abenteuer Wasser  
Jetzt anmelden beim Naturpark-Elemente-Camp 2025!

Kinder, Jugend & Soziales
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SOS-Kinderdorf feiert 2025 sein 70-jähriges Bestehen und 
begleitet Kinder, Jugendliche und Familien, seit 1978 auch 

erwachsene Menschen mit Behinderung auf ihrem individuel-
len Lebensweg – mit Respekt, Verständnis und echtem Mitei-
nander. Eine dieser Einrichtungen ist der SOS-Hof Bockum in 
der Samtgemeinde Rehlingen. Denn jeder Mensch braucht ei-
nen Ort, an dem er sich geborgen fühlt. Die Dorfgemeinschaf-
ten sind genau das: ein Zuhause, in dem Menschen mit Behin-
derung nicht nur Unterstützung finden, sondern auch ermutigt 
werden, ihren eigenen Weg zu gehen. Mit Herz, Fachwissen 
und einer offenen Haltung steht SOS-Kinderdorf an ihrer Sei-
te – in alltäglichen Momenten, bei Herausforderungen und bei 
jedem kleinen Erfolg, der gefeiert wird. Wirkliche Gemeinschaft 
entsteht nicht über Nacht – sie wächst durch Vertrauen, Zu-
sammenhalt und geteilte Erlebnisse. Dorfgemeinschaften wie 
der SOS-Hof Bockum sind lebendige Orte, an denen sich Men-
schen mit und ohne Behinderung gegenseitig unterstützen 
und bereichern. Ob beim gemeinsamen Essen, beim Arbeiten 
oder in fröhlichen Momenten des Alltags: „Da, um da zu sein“ 
– als Wegbegleiter*innen, als Zuhörer*innen, als Menschen, die 
einander wertschätzen. Dieses Motto ist nicht nur eine Würdi-
gung der Vergangenheit, sondern auch ein Auftrag für die Zu-
kunft. SOS-Kinderdorf ist auch weiterhin für Kinder, Familien 
und Menschen mit Behinderung da – mit Herz und Tatkraft!  

Wer diese Arbeit auch beruflich unterstützen möchte, findet 
Arbeitsmöglichkeiten unter „Jobs“ auf www.sos-hof-bockum.
de � n Ute Bruckart/SOS-Kinderdorf

Azubi und Werkstattbeschäftigte in der Gärtnerei �
© Ute Bruckart, SOS-Hof Bockum

zertifizierter

Fachhändler

Ihr Fachhandel für Garten und Forstgeräte

Oldendorfer Str. 57 
21385 Amelinghausen 

 04132 / 79 47 
 firma@lug-luebberstedt.de

Genießen Sie die Sonne,  
während leise der 
Kress RTKn Mähroboter  
ohne Begrenzungsdraht  
Ihren Rasen pflegt.

Wir beraten Sie gerne! 

30 % Rabatt*
 

auf alle Kress Roboter mit Begrenzungsdraht  

* vom 01.03.2025 bis 31.07.2025

Da, um da zu sein.
70 Jahre SOS-Kinderdorf

Kinder, Jugend und Soziales
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Die Osterferien stehen vor der Tür und 
wir haben wieder ein buntes Pro-

gramm für euch. In diesem Jahr haben 
wir auch zwei Aktionen gemeinsam mit 
der Butze geplant!

Beim PARKOUR FÜR ALLE können 
Grundschüler und Jugendliche der Samt-

gemeinde sich austoben. Steffi Fehse 
und Kollegin werden für einige sportliche 
Herausforderungen sorgen. Viel Spaß!

Bei der Aktion KUNST AUS YTONG- 
STEINEN kann man allein und/oder mit 
anderen gemeinsam Kunstwerke gestal-
ten. Mit Feilen und Sägen werden die 

Steine bearbeitet. Ihr werdet staunen!
Auch dieses Angebot richtet sich an 

die Grundschüler und Jugendlichen der 
Samtgemeinde.

Wir freuen uns auf euch!
n Britta Engler

Montag, 07.04.25
Aktionstag
Kooperation NSB/Butze 
Parkour für ALLE

Montag, 14.04.25
Kreativtag
Kuschelhasen aus  
Wolle und Filz

So sieht unser Tag aus:
8:00 – 8.30 Uhr Ankommen 
ab 8:30 Uhr Frühstück
ab 9.00 Uhr Aktion & Spielen
12.00/13:00 Uhr Mittagessen
ab 13:00 Uhr Abholen

Dienstag, 08.04.25
Basteltag
Bunte Frühlingsdeko

Dienstag, 15.04.25
Bewegungstag
Lustige Hasen
olympiade

Mittwoch,09.04.25
Superfood
Obstspieße  
mit Dip …

Mittwoch, 16.04.25
Forschertag
Hasenkunde …

Donnerstag, 10.04.25
Kreativtag
Kooperation NSB/Butze
Kunst aus Ytong-Steinen

Donnerstag, 17.04.25
Backtag
Wir backen kleine Oster-
hasen … sehr lecker!

Anmeldung bis zum 21.03.2025 an: 
annika.moeller@samtgemeinde-amelinghausen.de 
oder postalisch an das Beratungs- und Familien-
zentrum (Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen)

Freitag, 11.04.25
Entspannungstag
Yoga mit Susanne

07. April – 11. April 2025

14. April – 17. April 2025

Wichtig!! 
Bitte bringen Sie die Kinder bis spätestens 08.45 Uhr. Eine Spätbetreuung 
ist nach Absprache möglich. Ihr Kind sollte jeden Tag einen kleinen Ruck-
sack mit Frühstück und einer Trinkflasche mitbringen.

Fit in den Frühling!

Hasenspaß...

Buntes Osterferienangebot der Nachschulischen Betreuung

Hurra! Osterferien in der NSB Amelinghausen!

Auf Lewin‘s Wahlplakat steht groß in bunter Handschrift 
„Ich höre zu! Ich setze mich für dich ein!“ Lewin besucht 

die 3. Klasse der Grundschule Soderstorf und konnte seine 
Mitschüler:innen bei der kürzlich durchgeführten Klassenspre-
cherwahl von sich überzeugen. Seine Mitschülerin Jamie prä-
sentiert ebenfalls stolz ihr Wahlplakat. „Ich kann vor Menschen 
gut und sicher reden“ hat sie unter anderem auf ihr Plakat ge-
schrieben.

Insgesamt hatten sich 5 Jungen und 4 Mädchen der 3. Klas-
se zur Klassensprecherwahl gestellt. Alle hatten Wahlplakate 
entworfen, die dann einige Wochen vor der Wahl im Schulge-
bäude aufgehängt wurden. So war es im Vorfeld im Klassenrat 
besprochen worden. Die Idee dazu ist im Gespräch zwischen 
den Kindern und deren Klassenlehrerin Frau Mahn im Rahmen 
des Klassenrates entstanden und wurde mit viel Motivation in 
die Tat umgesetzt.

„Jamie ist wirklich so, wie sie 
sich auf ihrem Plakat darstellt. 
„Darum habe ich sie gewählt“, 
meint eine Mitschülerin. „Lewin 
war schon einmal stellvertre-
tender Klassensprecher und hat 
seine Sache gut gemacht. Das hat 
mich überzeugt“, erklärt ein Junge der 
 3. Klasse.

Jamie und Lewin sind nun als frisch gewählte Klassenspre-
cher auch Mitglieder des Schülerrates, der aus allen gewählten 
Vertretern der Klassen 1 bis 4, der Schulsozialarbeiterin und 
Schulleiter Jens Wagner besteht und dreimal jährlich tagt. Im 
Rahmen der ersten gemeinsamen Sitzung wurde jedenfalls 
schon munter und konstruktiv miteinander diskutiert.�

n Jens Wagner

Wahlplakate für die Klassensprecherwahl
Gelebte Demokratieerziehung an der Grundschule Soderstorf

Kinder, Jugend & Soziales

Die Kinder der 3. Klasse präsentieren stolz ihre Wahlplakate
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Unsere Kleinsten zu Gast bei der 
Größten. Gemeint sind natürlich un-

sere kleinen Helden der Kinderfeuerwehr. 
Gemeinsam haben wir uns Ende Februar 
bei einem unserer Dienste auf den Weg 
nach Lüneburg gemacht. Auf dem Plan 
stand der Besuch der größten Feuerwa-
che des Landkreises. Und zwar der Wa-
che Mitte, der Feuerwehr Lüneburg.

Hier gab es, im Kontrast zur über-
schaubaren Ortswehr zu Hause, einiges 
mehr zu bestaunen.

Aufgeteilt in mehrere Gruppen, durf-
ten wir eine wirklich gelungene und en-
gagierte Führung erleben und unseren 
Feuerwehrhorizont erweitern. Darunter 
zählte zunächst eine Führung durch die 
Traditionssammlung der Feuerwehr, wo-
bei es viel über die Geschichte und Aus-
rüstung der Feuerwehr allgemein und der 
Hansestadt im Speziellen zu lernen und 
entdecken gab. Weiter ging es mit einem 
Einblick in die vor Ort eingebaute Atem-
schutzstrecke und zu guter Letzt sicher 

zum Highlight des Besuches: der Fahr-
zeughalle, mit den 14 dort stationierten 
Feuerwehrfahrzeugen aller Art. Darunter 
auch zahlreiche Spezialfahrzeuge, die es 
bei uns sonst nicht zu entdecken gibt.

Ordentlich geschafft nach all den Ein-
drücken, ging es dann schließlich erst im 
Dunkeln und mit gesundem Hunger zu-
rück auf dem Heimweg.

n Martin Pfeiffer

Fahrzeughalle� © Yvonne Behringer Traditionssammlung� © Martin PfeifferGruppenfoto� © Yvonne Behringer

Ausflug zur Feurwache Lüneburg Mitte
Kinderfeuerwehr Soderstorf

Kinder, Jugend und Soziales
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Unser Februardienst der Kinderfeuerwehr stand ganz im 
Zeichen des THW. 

Bei strahlendem Winterwetter folgten wir der Einladung und 
sind nach Lüneburg gefahren. 

Die Kinder des THW waren schon aufgeregt, uns alles zu 
zeigen, was sie in ihren Diensten lernen und erleben. Nach dem 
Austausch und der Feststellung der Unterschiede zwischen 
Feuerwehr und THW ging es dann in die Fahrzeughalle. Wir 
durften uns die Autos ganz genau ansehen. An zwei Stationen 
durften die Kinder dann noch zwei Übungen ausprobieren. An 
Station 1 ging es darum, jemanden, der verletzt ist, auf einer 
Trage richtig zu sichern und zu tragen. Mit der Feststellung, 
dass das alles gar nicht so einfach ist und ein wenig Übung nö-
tig ist, ging es auf zu Station 2. 

Hier war Teamarbeit gefragt. Fünf Kinder pro Gruppe sollten 
eine Entfernung von gut 25 Metern überwinden. Dazu gab es 
nur vier Eisschollen (Bretter) zur Hilfe. Keiner durfte zurückge-
lassen werden oder ins Wasser fallen. Gar nicht so leicht, wenn 
man nicht so recht weiß, wie man diese Situation am schlaus-
ten löst. Auch hier hilft nur „Übung macht den Meister“. Am 
Ende haben es aber alle glücklich und erschöpft geschafft. 

Ganz neue Erfahrungen und neue Eindrücke haben wir mit 
nach Hause genommen. 

Vielen Dank an dieser Stelle an das THW Lüneburg für den 
tollen Vormittag mit euch. Es hat uns ganz viel Spaß und Freu-
de bereitet. 

Vielleicht bis auf ein baldiges Wiedersehen. 
n Text und BIlder: Tina Beu

Fahrzeuge bestaunen Richtig tragen will geübt sein�

Wir spielen „1, 2 oder 3� © Vanessa TiemannLaura und Frau Affenzahn erklären uns die Ernährungspyramide�
© Vanessa Tiemann

Eine ausgewogene Ernährung ist für Kinder von zentraler 
Bedeutung, da sie ihr Wachstum, ihre geistige Entwicklung 

und ihr allgemeines Wohlbefinden maßgeblich beeinflusst. Sie 
legt somit den Grundstein für ein gesundes Leben.

Da auch schon die Kindergartenkinder sehr interessiert dar-
an sind, wo ihre Lebensmittel herkommen und ob sie überhaupt 
gesund sind, haben wir einen Experten ins Haus geholt und be-
fragt. 

Die Schlossgespenstergruppe durfte an einem Aktionstag 
der Krankenkasse „Mobile Kita“ teilnehmen.  Das Programm 
mobile KITA unterstützt Kitas dabei, die Gesundheit von Kin-
dern zu fördern und Gesundheitsthemen vielfältig im Alltag zu 
integrieren.

Die Hauptfigur des Programms war die Handpuppe Laura. 
Sie hat zusammen mit Frau Müller-Meier-Affenzahn die Kin-

der spielerisch an das Thema Ernährung herangeführt. Gestar-
tet haben wir, indem wir über die Bedeutung einer gesunden 
Ernährung gesprochen und im Anschluss die Ernährungspyra-
mide vervollständigt haben. Jedes Kind hat dafür ein Bild mit 
einem Lebensmittel erhalten und durfte überlegen, ob es eher 
zu dem gesunden oder dem ungesunden Essen in der Ernäh-
rungspyramide zugeordnet wird. 

Danach wurde es knifflig. Bei einem Quiz wurde das Wissen 
auf die Probe gestellt. Bei dem Spiel „1, 2 oder 3“ musste gut 
überlegt werden, welches die richtige Antwort ist. Hierfür lagen 
verschiedene Kärtchen mit Lebensmitteln auf den Boden und 
die Kinder sollten sich dem bezüglich zuordnen.

Im Anschluss gab es für jedes Kind ein eigenes Diplom, was 
bestätigt, dass die Kinder nun offizielle Profis im Bereich Er-
nährung sind. � n Vanessa Piochacz

Aktionstag Ernährung: Die Mobile Kita  
zu Besuch im Kindergarten Amelinghausen

Besuch beim THW Lüneburg

Kinder, Jugend & Soziales
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Uns geht nicht die Luft aus
71 Rad-Servicestationen im Naturpark Lüneburger Heide und in der 
Hohen Heide

Damit in Zukunft kein Radfahrer und keine Radfahrerin im 
Naturpark Lüneburger Heide und in der Hohen Heide „auf 

dem Schlauch“ stehen muss, weil er nicht mehr weiterkommt, 
haben die beiden LEADER-Regionen sich für den Aufbau von 
Rad-Servicestationen zusammengetan. In den vergangenen 
Wochen wurden die insgesamt 71 Reparaturstationen, davon 
62 in der LEADER-Naturparkregion Lüneburger Heide und 9 
in der LEADER-Region Hohe Heide, aufgebaut. Sie sind am 
markanten Naturpark-Magenta leicht zu erkennen. Inzwi-
schen gibt es den Gesamtüberblick im Internet: Der Naturpark 
hat alle Stationen auf seiner interaktiven Karte eingepflegt:  
https://map.naturpark-lueneburger-heide.de/

Die Stationen bieten Inbusschlüssel, Schraubendreher, Rei-
fenheber und eine universelle Luftpumpe für Fahrrad-Notfälle 
und Utensilien für alle, die den Luftdruck oder die Sattelstel-
lung optimieren wollen. Mit den Werkzeugen lassen sich nicht 
nur Reparaturen an Fahrrädern bewerkstelligen, sondern auch 
Kinderwagen, Bollerwagen, Roller oder Rollstühle profitieren 
von der „Werkstatt in der Fläche“.

Mit der Umsetzung dieses kreis- und regionsübergreifenden 
Projektes setzt die Naturparkregion ein deutliches Zeichen für 
das Rad: „Wir wollen noch mehr Gäste wie Einheimische ani-
mieren, das Fahrrad zu benutzen. Die Rad-Servicestationen ge-
ben ein Stück weit Sicherheit, dass Hilfe in der Nähe ist“, sagt 
Projektmanagerin Ann-Cathrin Reisberger. Natürlich könne 
trotz 71 Standorten nicht jeder Weg abgedeckt sein, aber oft 
genutzte Rad-Strecken, gerade in Gemeinde- und Stadtgebie-
ten, hätten meist eine Station in der Nähe. Die Maßnahme sei 
ein Mosaikstein, der helfen solle, dem Fahrrad einen höheren 
Anteil am Verkehrsmix zu geben. „Eine unserer Aufgaben als 
Naturpark ist es, sanften Tourismus zu unterstützten“, erzählt 

Ann-Cathrin Reisberger. „Umweltverträgliche Mobilität gehört 
dazu.“

Dass so viele Kommunen die Servicestationen bestellt ha-
ben, freut das Naturpark-Team. Schon kurz nach Auslieferung 
begannen die ersten, das Aufstellen zu dokumentieren und in 
den sozialen Medien darüber zu berichten. Auch Pressemittei-
lungen einzelner Kommunen weisen darauf hin, dass nicht nur 
der Naturpark sich über das flächendeckende neue Angebot 
freut. Inzwischen sind alle Stationen aufgebaut. In aller Regel 
haben die Bauhöfe der Kommunen diese Arbeit übernommen. 

Von den Gesamtkosten in Höhe von rund 150.000 Euro 
werden etwa 100.000 aus dem EU-Programm LEADER ge-
fördert. Bezogen auf die LEADER-Region Lüneburger Heide 
sind es 132.000 Euro, von denen rund 89.000 Euro aus dem 
EU-Topf kommen. Das Fördergeld unterstützt die nachhaltige 
Entwicklung des ländlichen Raumes in allen EU-Ländern. Die 
verbleibende Summe teilen sich die beteiligten Kommunen. Sie 
sind auch für die Instandhaltung ihrer Stationen zuständig.

Die Standorte im Einzelnen finden Sie unter:
www.naturpark-lueneburger-heide.de/servicestationen
n Text und Bilder: Naturpark Lüneburger Heide

Am Bahnhof Holm-Seppensen steht eine von insgesamt  
71 Rad-Servicestationen.

Screenshot der interaktiven Karte des Naturparks Lüneburger Heide mit den neu eingepflegten Rad-Servicestationen.

Natur und Umwelt
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Vor kurzem habe ich einen jungen Jäger beim Kennenlernen 
gefragt, weshalb er das Jagdhornblasen nicht praktiziert. 

Prompt antwortete er lachend: „Na, weil ich ein Handy habe“. 
Dustin hat damit auch irgendwie recht. 

Früher wurde ein sicherer Jagdablauf durch einzelne Töne 
auf Tierhörnern gewährleistet. Damit wurden alle Beteiligten in 
einem großen Umkreis idealerweise gleichzeitig informiert. Aus 
diesem Grund galt das Jagdhorn damals, anders als heute, als 
ein unverzichtbares Jagdutensil. Nun hat es durch das Handy 
im technischen Zeitalter leider etwas an Bedeutung verloren. 
Daher mein Appell: Was nicht mehr gebraucht wird, etabliert 
sich im Brauchtum. Das Jagdhorn ist ein so wertvolles Kul-
turgut. Seit dem 17. Jahrhundert entwickelten sich Hörner aus 
Blech in verschiedensten Bauarten sowie Tonumfang. Auch 
die Signale wurden stetig komplexer komponiert. Das heute 
gebräuchlichste Jagdhorn ist das 5 (bis 7) tönige Fürst-Pless-
Horn in Tonart B. 

Lasst uns die Ehrerbietung und Dankbarkeit gegenüber dem 
Wild nicht aus den Augen verlieren. Endlich mal ganz gleich, ob 
Ricke oder Bock, ob Nieder- oder Hochwild. Denkt an die Tradi-
tion bei Gesellschaftsjagden und festlichen Anlässen. Gemein-
sam Töne erklingen zu lassen, macht einfach doppelt so viel 
Freude. Seit Herbst 2022 haben wir - „Oldendörp trötet“ - uns 
als gemischte Gruppe bestehend aus aktiven Jägern und Jäge-
rinnen sowie Nichtjägern gefunden. Wenn DU unsere gesellige 
Runde kennenlernen möchtest, dann komm doch einfach mal 
dienstags, ab 20 Uhr, im Oldendorfer Dörphus vorbei. 

Wir freuen uns auf Dich!  
n Horrido, Sarah Hennings Fürst-Pless-Horn� © Sarah Hennings

Natur und Umwelt

nachhaltig und 
Bienenfreundlich

Am 6. April ist die AG Nachhaltigkeit wieder auf 
dem Frühlingsmarkt anzutreffen. Wir freuen 

uns, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Bei uns 
bekommen Sie Tipps für nachhaltiges Handeln und 
ganz nebenbei basteln wir mit unseren Besuchern 
kleine Saatkugeln mit bienenfreundlichen Blumen-
mischungen.� n S. Butenhoff

Nächstes AG-Treffen ist am 8.4.24, um 18:00 Uhr,  
im Rathaus Amelinghausen.

AG Nachhaltigkeit

Jagdhorn vs. Handy – Im Ernst?
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Frühlingsmarkt

Natur und Umwelt
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Natur auf kleinstem Raum
Auch Balkone lassen sich naturnah gestalten

Jetzt beginnt wieder die Zeit für die Bepflanzung der 
Blumenkästen und Balkonkübel. Mit der richtigen 

Pflanzenauswahl kann man auf kleinstem Raum Bie-
nen, Schmetterlinge und Co einen Lebensraum bieten. 
Geranien und Petunien sind hierfür jedoch gänzlich un-
geeignet. Sie bieten keinen Nektar für die Insekten. Es 
gibt jedoch viele geeignete Pflanzenarten: Küchenkräu-
ter wie Thymian,Oregano,Minze, Salbei. Wildstauden 
wie Blutstorchschnabel, Katzenminze, Glockenblumen. 
Zwiebelpflanzen wie Krokusse, Narzissen, Blaustern, Tul-
pen. Ein- und zweijährige Balkonpflanzen wie Männer-
treu, Portulakröschen, Ringelblumen, ungefüllte Dahlien, 
Hornveilchen. Wichtig neben der richtigen Pflanzenaus-
wahl: Verwenden Sie torffreie Blumenerde und bei Be-
darf organischen Dünger, beispielsweise Hornspäne. Und 
Pestizide sollten auf keinen Fall eingesetzt werden!

Eine gute Zusammenstellung mit vielen geeigneten 
Pflanzenarten finden Sie unter:

www.bund-naturschutz.de/oekologisch-leben/ 
naturgarten/bienenfreundliche-balkonpflanzen

� n Maria Biermann
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Der Imkerverein Amelinghausen hat 
am Samstag, den 8. März 2025, im 

Rahmen seines 20-jährigen Jubiläums 
eine erfolgreiche Pflanzaktion auf den 
Flächen der Niedersächsischen Lan-
desforsten in der Försterei Wulfsode 
durchgeführt. Zahlreiche Mitglieder und 
Unterstützer versammelten sich um 
10:00 Uhr am Bauhof in Bockum, um 
gemeinsam Bäume zu pflanzen und so 
aktiv einen Beitrag zum Naturschutz zu 
leisten.

„Wir sind sehr froh, dass der Imker-
verein diese wichtige Aktion hier vor Ort 
in Bockum macht. Es ist eine großartige 
Gelegenheit, etwas für den Naturschutz, 
den Insektenschutz und gleichzeitig die 
Waldinnenrandgestaltung und den Ar-
tenreichtum zu tun“, freut sich Förster 
Oliver Richter, Revierleiter der Försterei 
Wulfsode, der die Gruppe an diesem 

Tag unterstützte. Unter seiner Anleitung 
wurden 25 Edelkastanien (Castanea sa-
tiva) und 50 Obstbäume verschiedener 
Sorten, auf der vorbereiteten Fläche ge-
pflanzt, was nicht nur die lokale Umwelt 
stärkt, sondern auch zur Förderung der 
Biodiversität beiträgt. 

Die Teilnehmenden, die aus Ame-
linghausen und Umgebung angereist 
waren, trafen sich zunächst am Bauhof 
und liefen gemeinsam zum circa 800 m 
entfernten Pflanzort. Einen Wegebe-
gleistreifen von circa 20 m x 250 m, 
welcher anschließend noch mit einer 
Blühmischung eingesät wird. Einige 
Teilnehmer, die Schwierigkeiten beim 
Laufen hatten, konnten mit geländegän-
gigen Fahrzeugen bis zum Treffpunkt 
vorfahren. 

„Diese Pflanzaktion war ein wunder-
barer Anlass, unser 20-jähriges Beste-
hen zu feiern und gleichzeitig aktiv ei-
nen Beitrag zur Erhaltung unserer Natur 
zu leisten. Die Pflanzfläche wurde von 
Herrn Richter wunderbar vorbereitet, so-
dass wir die Pflanzen gut in den Boden 
bringen konnten.“, freut sich der Vorsit-
zende des Imkervereins Amelinghausen, 
Klaus Wandelt. 

Die gepflanzten Bäume waren soge-
nannte Heister, also Großpflanzen mit 
einer Mindesthöhe von 1,25 – 2,5 Me-
tern. Zum Schutz vor Wildverbiss wird 
im Nachgang ein Einzelschutz errichtet. 
Dieser wird im Rahmen eines Jugend-
waldeinsatzes von Kindern des Waldpä-
dagogikzentrums Ostheide gebaut und 
ist essenziell, um Schäden durch Wild zu 
vermeiden.

Die Veranstaltung, die bis in den Nach-
mittag dauerte, war ein voller Erfolg und 
konnte mit einem gemeinsamen Grillen 
abgeschlossen werden Der Imkerverein 
Amelinghausen und das Forstamt Oer-
rel bedanken sich bei allen Teilnehme-
menden, die durch ihr Engagement ei-
nen wichtigen Schritt in Richtung einer 
nachhaltigeren und bienenfreundliche-
ren Zukunft ermöglicht haben.

� n Imkerverein Amelinghausen

Imkerverein Amelinghausen 

erfolgreiche 
Pflanzaktion 
zum 20-jährigen 
Bestehen in 
der Försterei 
Wulfsode

� Bilder: © Klaus Wandelt/Imkerverein Amelinghausen

Natur und Umwelt
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Bitte 
nicht!?

Wie ist das mit der 
Politik? Soll/darf/
kann man als Pas-
tor ein paar Wochen 
nach der Bundestags-
wahl und angesichts 
der weltweiten Fragen 
diese Themen in einer 
Andacht aufgreifen? 
Nervt es nur noch? Oder haben sich Christen eigentlich viel 
zu wenig geäußert? Bitte nicht!? Der eine denkt so, die andere 
anders. Und ganz bestimmt interpretiert jeder die Ergebnisse 
und die Weltlage, wie er es für richtig hält. Mir selbst fällt es 
schwer, dazu eine öffentliche Einschätzung zu geben – als ob 
meine Meinung wichtiger wäre als andere. Mir fällt es genau-
so schwer, gar nichts zu sagen, weil ich natürlich eine Meinung 
habe und auch ein Amt, von dem sich mancher Orientierung 
wünscht. Man kann es – wie auch in der Politik – keinem recht 
machen. Sagt man nichts, finden das viele falsch. Sagt man et-
was, wird sich aufgeregt. Vor aller politischer Diskussion orien-
tiere ich mich als Christ an den Grundlagen des Glaubens. Und 
ein Satz von Paulus leitet mich besonders bei der Frage, wie 
Wahl und Weltlage einschätze: „Wir sollen in einem Geist der 
Liebe an der Wahrheit festhalten, damit wir im Glauben wach-
sen und in jeder Hinsicht mehr und mehr Christus ähnlich wer-
den.“ (Eph 4,15). Es ist klar, dass die Bibel keine politische Ge-
brauchsanweisung gibt. Es geht Paulus um den persönlichen 
Glauben. Aber die Richtung finde ich sowohl für den privaten 
wie für den politischen Austausch hilfreich: im Geist der Lie-
be an der Wahrheit festhalten. Kein „hau drauf“, kein „siehste“, 
kein „was für ein Ar…“. Sondern dem anderen mit Achtung be-
gegnen – egal, welche Farbe er gewählt hat oder gar nicht. Im 
anderen ein Stück von Gottes Wirklichkeit entdecken – egal ob 
er es auch tut oder nicht. Probieren Sie das mal aus: Das kann 
ganz schön herausfordernd sein – je nach dem, wie man sich 
(politisch) verortet. Wie wäre es, wenn wir Christen das noch 
mehr machen würden? Ich träume davon, dass das die Stim-
mung und den Umgang prägt. Ich träume davon, dass wir ganz 
persönlich davon profitieren und auch unser Gemeinwohl. Bitte 
nicht!? Doch, bitte gern! Herzlich, Martin Alex

n Pastor Martin Alex – Kirchengemeinde Salzhausen-Raven

Andacht

Katholische Gottesdienste  
in St. Godehard
Gärtnerweg 10, 21385 Amelinghausen

Gottesdienste
Di.	 01.04.	 18:30 Uhr	 Abendandacht: Meditativer Kreuzweg
Sa.	 05.04.	 18:00 Uhr	 Heilige Messe
Sa.	 12.04.	 18:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Fr.	 18.04.	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
So.	 20.04.	 10.00 Uhr	 Heilige Messe mit  

anschl. Ostereiersuche
Sa.	 26.04.	 18:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Di.	 29.04.	 18:30 Uhr	 Abendgebet zum Heiligen Godehard

Gottesdienste in polnischer Sprache mit vorherigem Rosen-
kranzgebet und Beichtgelegenheit in Lüneburg:
So.	 06.04.	 15:00 Uhr	 St. Marien Heilige Messe
So.	 20.04.	 15:00 Uhr	 St. Marien Heilige Messe
Sa.	 19.04.	 12.00 Uhr	 Speisensegnung in Dahlenburg
Sa.	 19.04.	 13.00 Uhr	 Speisensegnung in St. Marien
        		  13.30 Uhr	 Speisensegnung in St. Marien
        		  14.00 Uhr	 Speisensegnung in St. Marien

Pastor Alex Martin

Rörup Steinhauer Berger ÖTB-Lg 81x94 mm

Freitag, 24. Juli 2020 11:03:22

Lüneburger Straße 40,  Tel. (0 41 32) 3 97 

Roerup-Lg 81x91 mm-Anz02.indd   1 19.05.21   12:40

Amelinghausen, im März 2025

Deine Kinder

Die herzliche Anteilnahme so vieler Menschen beim Abschied von unserem Vater erfüllt uns mit großer Dankbarkeit. 
So fühlten wir uns mitgetragen durch jede persönliche Zuwendung, durch die Briefe, Blumen und Spenden, 

durch jeden Händedruck und jedes Gespräch. 

 † 26. Januar 2025

Wolfgang Hoyer
Es ist schwer einen lieben Menschen zu verlieren, aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Kirche und Gemeinde

32



1.	 Han Kang erzählt in ihrem Roman 
„Griechischstunden“ über die ret-
tende Gnade der Sprache in der wohl 
leisesten Liebesgeschichte der Welt 
(Die Zeit).

2.	Dr. med. Eckard von Hirschhausen 
„Der Pinguin, der fliegen lernte“: Die-
se bebilderte Geschichte über das 
Leben, die Liebe und das Glück ist 
voller heilsamer Ideen, persönlich an-
rührend und komisch zugleich.

3.	Alexa Hennig von Lange erzählt in 
„Das karierte Mädchen“, dem 1. Bd. 
einer Trilogie, von einer jungen Frau, 
ihrer Großmutter, die in den Dreißi-
ger Jahren die Leitung eines Kinder-
heimes übernimmt. Sie möchte sich 
aus der Geschichte heraushalten und 
verstrickt sich doch in ihr.

4.	Jojo Moyes Buch „Zwischen Ende 
und Anfang“ handelt, lebensklug mit 
viel Humor und großer Warmherzig-
keit erzählt, vom Stolpern, Aufstehen 
und Neuanfangen.

5.	Johanna Mo „Dämmersee“, Kriminal-
roman, ist der 5. Fall für Hanna Dun-
cker. 

n Ursula Martin  
für das Büchereiteam

Auf www.kirche-amelinghausen.de/
Bücherei) finden Sie mehr über uns und 
die neu für sie eingestellten Medien.

Gemeindehaus, 1. Stock links 
Tel. 04132-9349743 
Mail: hippolit.buecherei@gmail.com 
Öffnungszeiten: 
Mi.: 10:30 – 12:00 Uhr	  
Do. und Fr.: 16:00 – 18:00 Uhr
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Johanna Mo
Dämmersee
Heyne Verlag

5

Jojo Moyes
Zwischen Ende und 
Anfang
Wunderlich Verlag

4

Dr. med. Eckart von Hirschhausen
Der Pinguin, der fliegen lernte
dtv Verlag

2

Alexa Henning von Lange
Die karierten Mädchen
DUMONT Verlag

3

Han Kang
Griechischstunden
aufbau Verlag

1

Hippolit-Bücherei Amelinghausen
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Ev.-luth. kirchengemeinde 
Salzhausen-Raven
Hauptstraße 3a, 21376 Salzhausen 

Herzliche Einladung
So.	 06.04.	 10:00 Uhr	 GD in RV mit Kirchenchor (M. Alex)
Di.	 08.04.	  9:30 Uhr	 Bibelgespräch in SZ
Do.	 10.04.	 15:00 Uhr	 Seniorennachmittag in SZ
Fr.	 11.04.	 19:00 Uhr	 Punkt 7 in SZ 
So.	 13.04.	 11:00 Uhr	 GD in SZ (P.i.R. Danne)
Do.	 17.04.	 18:00 Uhr	 Andacht zu Gründonnerstag mit 

Tischabendmahl in RV (A. Powalowski)
Fr.	 18.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst zum Karfreitag mit  

Kleiner Chor in RV (W. Alex)
        		  15:00 Uhr	 Andacht zur Sterbestunde  

in SZ (M. Alex)
So.	 20.04.	 5:45 Uhr	 Osterspaziergang, Treffpunkt am 

Gemeindehaus in SZ
         		  6.30 Uhr	 Andacht zum Ostermorgen in SZ mit 

Gospelchor (M. Alex) mit  
anschließendem Frühstück im GH 

        		  10:00 Uhr	 OsterfestGD in RV (A. Powalowski)
Mo.	 21.04.	 11:00 Uhr	 FamilienGD mit  

Kinderchor in SZ (W. Alex)
        		  18.05 Uhr	 Musik für zwei Chamberli, Bach und 

Söhne (P. Powalowski & A. Bartelsen)
Di.	 22.04.	 9.30 Uhr	 Bibelgespräch in SZ
Sa.	 26.04.	 10:00 Uhr	 Kinderkirche in RV
So.	 27.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst in RV (A. Powalowski)

RV = Raven, SH = Salzhausen, 

GH = Gemeindehaus, GD = Gottesdienst

Selbständige Ev.-Luth. Kirche  
Pella-Gemeinde Sottorf/
Amelinghausen
Oldendorfer Straße 9, 21385 Amelinghausen
Pfarrer Alberto Kaas, Brandenburger Str. 1,  
29646 Bispingen, Tel. 05194 2431, hoerpel@selk.de

Gottesdienste
Fr.	 04.04.	 19:30 Uhr	 Passionsandacht
Fr.	 11.04.	 19:30 Uhr	 Passionsandacht
So.	 13.04.	 10:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst
Do.	 17.04.	 19:00 Uhr	 Abendmahlsgottesdienst  

in der St. Pauli-Kirche in Hörpel
Fr.	 18.04.	 14:00 Uhr	 Andacht zur Todesstunde
So.	 20.04.	 9:00 Uhr	 Festgottesdienst mit Taufe  

Osterfrühstück
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Familiengottes-
dienst mit großer 
Ostereiersuche

Immer wieder kommt ein neuer Früh-
ling... und mit ihm auch Ostern. Das 

Team der Kinderkirche lädt alle Familien 
herzlich  zum Familiengottesdienst am 
Ostersonntag, 20.04.2025, um 11.00 
Uhr in die Hippolit-Kirche ein. Wir wollen 
fröhlich singen, von Ostern hören, beten 
und natürlich auch wieder viele Ostereier 
suchen und finden. Lecker! Wir freuen 
uns auf Euch!

n Text und Bild: Ulrike Dageförde
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Kirche und Gemeinde

Gottesdienste Ev.-luth. 
Kirchenkreis Lüneburg: 
Zukunftgemeinschaft Süd-West

In der Zukuftsgemeinschaft gibt es an jedem Wochenende 
in drei Gemeinden Gottesdienste. Alle sind herzlich einge-
laden auch Gottesdienste zu besuchen, die nicht an ihrem 
Kirchort stattfinden.

Gottesdienste
So.	 06.04.	 10:00 Uhr
Betzendorf:		  GD im Jugendtreff (Präd. H. Schulz)
Deutsch Evern:		  GD (P. Dr. J. Kreuch)
Kreuzkirche:		  SalbungsGD (P. Rehr/P. Skowron)
So.	 13.04.	 10:00 Uhr
Amelinghausen:		  GD (P.i.R. W. von Nordheim)
Embsen:			   GD in Barnstedt (Pn. E. van Nguyen)
Kreuzkirche:		  GD (P. B. Skowron)
Do.	 17.04.	
Betzendorf:		  16.00 Uhr GD im Jugendtreff m. 

Tischabendmahl (Pn. E. van Nguyen)
Embsen:			   19.00 Taizé-Gebet m. Abendmahl & 

anschließend Abendbrot (Pn. E. van 
Nguyen)

Kreuzkirche:		  18.00 Uhr GD m. Tischabendmahl (P. 
B. Skowron/bitte anmelden)

Fr.	 18.04.	
Amelinghausen:		  10.00 Uhr GD (P. F. Jürgens)
Betzendorf:		  10.00 Uhr GD (P. G. Brakel)
Deutsch Evern:		  10.00 Uhr GD (Pn. i.R. Weißleder)
Embsen:			   15.00 Uhr GD (P. G. Brakel)
Kreuzkirche:		  10.00 Uhr GD mit Chor „Neue Töne“ 

(P. B. Skowron)
So.	 20.04.	
Amelinghausen:		  6.00 Uhr OsterfrühGD anschl.  

Osterfrühstück (Pn. C. Jürgens)
			   11.00 Uhr FamilienGD m. Eiersuche 

(D. U. Dageförde)
Betzendorf:		  10.00 Uhr FestGD (P. G. Brakel)
Deutsch Evern:		  10.00 Uhr GD (P. Dr. J. Kreuch)
Embsen:			   6.00 Uhr OsterfrühGD (P. G. Brakel)
Kreuzkirche:		  10.00 Uhr GD (P. J. Wyrwa)
Mo.	 21.04.	
Amelinghausen:		  GD m. Taufe & Posaunenchor (P.i.R. 

W. von Nordheim)
Deutsch Evern:		  GD für Klein & Groß (P. J. Kreuch)
Embsen:			   GD für Klein & Groß  

(Pn. E. van Nguyen)
So.	 27.04.
Deutsch Evern:		  10.00 Uhr „Mittendrin“-GD  

(P. J. Kreuch)
Embsen:			   10.00 Uhr GD mit Konfirmandenbe-

grüßung (Pn. E. v. Nguyen)
Kreuzkirche:		  18.00 Uhr Meditativer Abend  

(P. B. Skowron)

GD = Gottesdienst
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Wagenbaugemeinschaft 
SOS-Hof Bockum

SOS-Hof Bockum ist eine Einrichtung für Menschen 
mit Behinderung. Hier finden Menschen ein Zuhause, 

wo sie sich wohlfühlen und einen Arbeitsplatz, an dem sie 
gebraucht werden. Stark in der Region verwurzelt ist der 
Wagenbau in der Heideblütenfestwoche für die Bockumer 
gelebte Gemeinschaft. 

Unterschiedlichste Menschen tragen mit ihren jeweili-
gen Fähigkeiten zu einem Gesamtwerk bei: Die Expertise 
von den Kolleg*innen der WfbM (Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung) ist zum Beispiel beim Bau des Grund-
gerüsts durch die Tischlerei sehr wertvoll. Andere bringen 
sich eher kreativ ein, indem sie das Motto ausloben. Dann 
aber packen alle mit ihren jeweiligen Fähigkeiten an – Kol-
leg*innen, Bewohner*innen und Werkstatt-Beschäftigte: 
Die Bewohnerin schneidet die Heide zurecht, der Erzieher 
aus der ambulanten Hilfe steckt diese in den Kükendraht, 
der Einrichtungsleiter modelliert eine Heidelandschaft und 
die Bereichsleitung arrangiert kurz vor dem Start die letz-
ten Dahlienblüten in dem fahrenden Kunstwerk. Und immer 
wieder gibt es Nachschub an Knabbereien oder Getränken. 
Ungeahnte Talente kommen dabei zum Vorschein, es gilt, 
für jede*n eine passende Aufgabe zu finden, ungewöhnliche 
Konstellationen unterstützen sich gegenseitig, es gibt Zeit 
für Gespräche und große Erleichterung, wenn der Wagen-
bau rechtzeitig geschafft ist – Perfektionismus ist dabei 
nicht das Ziel. Eher das wunderbare Gefühl: „Gemeinsam 
schaffen wir das!“

n Ute Bruckart

Workshop für alle 
Wagenbaugruppen und 
Interessierten

Der Heideblütenfestverein veranstaltet am 26.04.2025, 
von 14 bis 16 Uhr, einen Workshop für alle Wagenbau-

gruppen und Interessierten. Hierzu laden wir in die Räume 
der Pella-Gemeinde in der Oldendorfer Str. in Amelinghau-
sen ein.

Themen werden unter anderem die finalen Entscheidun-
gen zum Start- und Preisgeld sein.� n Marie Ehrlich

Wagenbaugruppe 
„Sottorfer Jungs 

und Kathi“
Starker Wagenbau-Nachwuchs stellt sich vor

Moin!
Wir sind die „Sottorfer Jungs und Kathi“, eine 

Gruppe, die seit 2023 mit viel Freude und Einsatz am Hei-
deblütenfest teilnimmt. Unser Schwerpunkt liegt auf dem 
Bau eines Festwagens, in den wir viel Zeit und Kreativität 
investieren.

Im letzten Jahr konnten wir mit unserem Wagen, einem 
Schafstall, den ersten Platz in unserer Kategorie erreichen. 
Dieser Erfolg hat uns alle sehr gefreut und gezeigt, dass 
sich die Mühe lohnt. Obwohl nicht immer alle von uns da-
bei sein konnten, zwei Freunde waren durch ihre Ausbildung 
stark eingebunden, haben wir als Team gut zusammenge-
arbeitet und konnten das Projekt erfolgreich umsetzen. Zu 
acht haben wir unseren Wagen beim Umzug begleitet, was 
ein besonderer Moment war.

Auch dieses Jahr möchten wir wieder einen schönen Wa-
gen bauen, der uns und den Zuschauern gefällt. Meistens 
sind wir vier bis fünf Personen, die am Wagen arbeiten, je 
nachdem, wer gerade Zeit hat. Unser Ziel ist es aber, diesmal 
wieder die ganze Gruppe zusammenzubringen, um gemein-
sam an dem Projekt zu arbeiten.

Der Wagenbau ist für uns nicht nur ein Wettbewerb, 
sondern vor allem auch eine Gelegenheit, Zeit miteinander 
zu verbringen und etwas Gemeinsam zu schaffen. Jeder 
bringt sich auf seine Weise ein, und das macht das Projekt 
für uns besonders.

Wir freuen uns schon auf das diesjährige Heideblüten-
fest und hoffen, dass wir an den Erfolg vom letzten Jahr 
anknüpfen können. Vor allem aber möchten wir den Bau 
wieder genauso mit Spaß und Gemeinschaftsgefühl erle-
ben wie bisher.

Eure „Sottorfer Jungs und Kathi“
n Kathi Papadopoulos

In Bockum packen alle mit an� © Ute Bruckart

Verdienter 1. Platz für den Schafstall� © Kathi Papadopoulos

Kunst und KulturKunst und Kultur
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KlangEffekt sorgt für 
glückliche Kinder und 
Jugendliche

Es ist schon ein paar Wochen her, dass KlangEffekt in 
Soderstorf ihre „Crazy Show“ präsentierten. 

Jetzt haben wir die Einnahmen übergeben und konnten 
gleich drei Vereine glücklich machen. Die Heideküken, die 
Heidewölfe und der Schulförderverein der Grundschule So-
derstorf freuten sich über jeweils 400 €. Das Geld fliest di-
rekt in die Jugendarbeit der jeweiligen Vereine. KlangEffekt 
sagt Danke an alle, die so großzügig gespendet haben. 

Auch sagen wir Danke an JonnyEasy, an das Tanzensem-
ble Blizz und an die Heideküken, die mit ihren Darbietungen 
den zweiten Tag sehr bereichert haben. 

Es ist zwar noch nicht einmal Ostern, aber ich möchte 
es nicht versäumen, Sie jetzt schon auf ein großes Ereignis 
am 05.12.25 hinzuweisen. Da wird es mit KlangEffekt und 
vielen Freunden ein großes buntes Weihnachtskonzert in 
der Hippolit Kirche geben. Also schon mal in den Kalender 
eintragen. 

Wir freuen uns auf euch.
KlangEffekt� n Michael Hendel

Konzert- Serviceteam Blasorchester� © Meike Kruse

MTV Blasorchester Amelinghausen � © Sarah Hennings

Jahreskonzert MTV 
Blasorchester und Heidewölfe

100 Musiker im Alter von 7 bis 78 Jahren, ein starkes 
Serviceteam, 500 Zuschauer  … das sind die Eck-

daten eines erfolgreichen Jahreskonzertes an einem Samstag-
nachmittag in der Lopautalhalle in Amelinghausen. Das Blasor-
chester und die Heidewölfe boten den Zuschauern ein buntes 
Programm an Musikstücken, wo für jeden Geschmack etwas 
dabei war. Als in der Mitte des Konzertes beide Klangkörper mit 
insgesamt fast 100 Musikerinnen und Musikern die Filmmelo-
die von „Pirates of the Carebean“ gemeinsam zum Besten ga-
ben, gab es für die Zuschauer kein Halten mehr und belohnten 
diese Darbietung mit großem Applaus. Für das leibliche Wohl 
war durch ein vielfältiges Kuchen- und Tortenbuffet gesorgt. 

Am Ende möchten wir uns bei allen bedanken, die uns auf 
vielfältige Art und Weise unterstützt haben. Ohne die vielen 
helfenden Hände wäre dieses Konzert nicht möglich gewe-
sen.

n Christine Marquardt, Pressearbeit MTV Blasorchester

Der Germischte Chor 
Amelinghausen e.V. informiert
Rückblick auf 2024 und erste Termine 2025

Am 27.02.2025 hat Gemischte Chor Amelinghausen e.V. 
seine Jahreshauptversammlung abgehalten. Im Rahmen 

dieser Veranstaltung haben wir unsere Mitglieder Waltraut 
Wendland für 45 Jahre Chormitgliedschaft und Hans-Dieter 
Heger für 40 Jahre aktives Singen ehren dürfen. Den Bericht 
zum Geschäftsjahr 2024 hat der erste Vorsitzende Hans Baru-
fe mit einem Rückblick auf das vergangene Jahr begonnen. Acht 
öffentliche Auftritte und mehrere Ständchen zu den verschie-
densten Anlässen im privaten Bereich haben wir mit viel Freude 
absolviert. Besonders hervorheben möchte ich an dieser Stelle 
unsere Teilnahme am ‚Singen an der Kirchenmauer‘ in Betzen-
dorf. Mit Stolz haben wir an dieser musikalischen Veranstal-

tung, die bereits seit mehr als 25 Jahren jährlich wiederkehrend 
am letzten Montag vor Beginn der Sommerferien unter freiem 
Himmel statt findet, teilgenommen. Auch das gemeinsame Ad-
ventskonzert mit dem Posaunenchor Hippo-Brass in der Hip-
polit-Kirche Amelinghausen war mit seinem Zusammenwirken 
von Gesang und Posaunenklängen etwas ganz Besonderes.

Nun wollen wir uns aber dem neuen Jahr zuwenden und ha-
ben bereits einen gut gefüllten Terminkalender. Zusätzlich zu 
den festen, jährlich wiederkehrenden Auftritten, beginnend 
mit einem Frühlingssingen im Altenheim Haus Hoheneck am 
27.04.2025, ist ein Sommerkonzert angedacht und bereits in 
Planung. Die hierfür ausgewählten Lieder werden bereits fleißig 
geprobt. Wer hier gerne mitmachen möchte ist herzlich will-
kommen. Wir treffen uns jeden Donnerstag, um 19:30 Uhr, in 
der Schule Amelinghausen zum Übungssingen

n Eva Walsemann

Heideküken, Heidewölfe, Förderverein Soderstorf und KlangEffekt
� © Michael Hendel

Kunst und Kultur
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Frühlingsmarkt 
in Amelinghausen
Amelinghausen blüht auf

Nach dem Motto „Amelinghausen blüht auf“, findet am 6. 
April 2025 der diesjährige Frühlingsmarkt statt.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst 
und im Anschluss wird der Markt offiziell, mit der Heidekönigin, 
eröffnet. Nach der Eröffnung wird HippoBrass, der Posaunen-
chor der Hippolit-Kirchengemeinde für die Gäste spielen.

Das Rahmenprogramm ist auch in diesem Jahr wieder bunt 
wie ein Frühlingsstrauß. Bekannte und neue Aussteller freuen 
sich, ihre schönen Dinge und regionale Produkte anzubieten.

Ein Stelzenläufer Walk Act wird bestimmt wieder viele Besu-
cher begeistern. Ab 12 Uhr trefft ihr auf dem Markt eine Pus-
teblume. Das Blasorchester MTV frisch auf Amelinghausen 
spielt bei gutem Wetter ab 15 Uhr am Turmausgang der Hippo-
lit Kirche für euch.

Die Jungs und Mädchen der Kinder- und Jugendfeuerwehr 
und viele weitere Vereine und Gruppen sind auch wieder mit 
dabei.

Unser Lädchen e.V. lädt im Gärtnerweg zu Kaffee und  
Kuchen in der Cafeteria, mit Büchermarkt, ein. Im Autohaus 
Plaschka wird der Förderverein vom Kindergarten Tausend
füßler e.V. ein Kuchenbuffet vorbereiten.

Auf dem Flohmarkt am Jungfernstieg können sicher 
Schnäppchen und Schätze erstanden werden.

Regionale Leckereien und Schlemmereien dienen zur Stär-
kung und treffen sicher jedermanns Geschmack. Sitzmöglich-
keiten laden zum Verweilen und Ausruhen ein.

Zum Frühlingsmarkt öffnet traditionell auch die Marktschün 
ihre Tore. 

Dann sehen wir uns auf dem Frühlingsmarkt in Amelinghau-
sen.� n Text: Edeltraut Bottner, Grafiken: Anne Lüchow

Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Edeltraut Bottner, Telefon: 0151 20594516,  
Mail: edeltraut.bottner@regiokult-amelinghausen.de

GARTENBAU

Tel. (04138) 271
Mobil (0171) 793 05 94
Amelweg 17 / Tellmer 
21386 Betzendorf

Kreative Gartengestaltung
Garten Neu- und Umgestaltung
Pflasterabeiten mit  
Beton- und Naturstein
Baum- und Gehölzschnitt
Natursteinmauer
Lader-/Erdarbeiten
Teichbau & Bachläufe
Schredderarbeiten

Kunst und Kultur
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Gemeinnützige
soziale Einrichtungen

Ameling-Haus Gärtnerweg 2, Amelinghausen    
Verein „Unser Lädchen e.V.“
Kleidung, Bedarfsgegenstände u.v.m. für jede(n), 
Öffnungszeiten: mittwochs, 09:00 – 18:00 Uhr, 
Tel. 04132 - 1560, 
E-Mail: unser.laedchen@buergerstiftung-amelinghausen.de

Lebensmittelausgabe für bedürftige Menschen aus unserer 
Samtgemeinde: jeweils dienstags, 11:00 Uhr
Handarbeitsgruppe: mittwochs, 9:30 Uhr
Doppelkopf- und Skatnachmittage: jeden 2. Montag im Monat, 15:00 Uhr
Plattdeutscher Stammtisch/Regiokult: jeden 2. Di. im Monat, 14:30 Uhr
Computerhilfe für Senioren
Lernhilfen am Computer für ältere MitbürgerInnen, (Leitung: Manfred 
Bütow), jeden 1. Montag im Monat, 15:00 – 16:30 Uhr 

Seniorenfrühstück: jeweils am letzten Donnerstag im Monat, 9:00 Uhr
EU-Info-Point: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
Sozialer Büchermarkt: immer zu den Lädchen-Öffnungszeiten
oder jederzeit im Bücherschrank „Für Leseratten“

Hans Hedder Bürgerstiftung Amelinghausen
Büro, Sprechstunde und Beratungen (vertreten durch 
Meike Oetzmann): jeden 1. Freitag im Monat, von 15:00 – 17:00 Uhr, 
auch telefonisch unter 04132 - 9392876 oder 
nach vorheriger Terminabsprache unter Tel. 0176 - 23222249
E-Mail: info@buergerstiftung-amelinghausen.de

Bürgerbus Amelinghausen e.V.
Montag bis Donnerstag, 9:00 – 10:00 Uhr, Tel. 04132 - 933 4830

Jugendarbeit
Verein zur Unterstützung der Offenen Jugendarbeit in der 
Samtgemeinde Amelinghausen e.V.
Anerkannter Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII
Durchführung von Bildungs- und Partizipationsangeboten,
Zum Lopautal 14, 21385 Amelinghausen
E-Mail: jugendfoerderverein.amelinghausen@gmx.de

Schwangerschaft & Babyzeit
Hebamme Stephie Werner 0160 37 24 418 oder 04138/51 02 59
BFB – bindungsorientiere Familienbegleiterin
Leona Kröger 01515 24 83 626

SOS Hof Bockum
Einrichtungsleitung: Wolfgang Glauser
Bockum 10, 21385 Rehlingen-Bockum, Tel. 04132 - 9129-0
E-Mail: SOS-Hof-Bockum@SOS-Kinderdorf.de

Sozialverbände
DRK OV Amelinghausen, Uelzener Str. 1, Amelinghausen
Karin Krüger (Spielenachmittag), Tel. 04132 - 7107
Ute Brammer (Gedächtnistraining), Tel. 04132 - 8436

SoVD OV Amelinghausen
Beratung / Hilfe für Mitglieder bei Anträgen, Widersprüchen, Klagen
Norbert Thiemann, Tel. 04132 - 1486

Seniorenarbeit
Seniorentreff Amelinghausen e.V.
Monatstreffen, Wanderungen, Fahrradtouren, Boulen, „Dabei um Drei“
Ruth Frerich, Tel. 04132 - 932 410

Suchthilfe
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und/oder deren Angehörige
dienstags, 19:30 - 21:00 Uhr, im Gemeindehaus der ev. Kirche, 
Uelzener Str. 1,  im 1. Stock, 21385 Amelinghausen
Ansprechpartner: Wolfgang Reiff, Tel. 0176 – 61708494
oder www.shg-amelinghausen.de

Schuldenhilfe SOFORT e.V.
Beratungs- und Familienzentrum
Zum Lopautal 14, Amelinghausen, Tel. 04131 - 7573960
jeden 4. Montag im Monat, 11:00 - 13:00 Uhr

Irgendwann sterben wir alle!
Was passiert dann mit unserem digitalen Nachlass?

Tja, mit dem eigenen Tod mag man sich nur ungern beschäf-
tigen. Viele drücken sich lange vor der Abfassung von Testa-

ment und Patientenverfügung und überhaupt, was passiert mit 
unseren vielen Spuren im Internet? Fast alle haben ein Smart-
phone, haben schon online eingekauft, sind auf diversen Platt-
formen aktiv, haben Facebook, Instagram, empfangen E-Mails, 
WhatsApp-Nachrichten, machen Online-Banking usw. 

Zu den LandFrauen kam deshalb Anne Dirking von der Land-
wirtschaftskammer und schlaute die hervorragend besuchte 
Versammlung auf. Nahezu 100 % aller Haushalte in Deutsch-
land haben einen Internet-Zugang. Nur 5 % davon sind selten 
oder nie online. 80 % der Deutschen ab 14 J. nutzen täglich 
das Internet, und zwar 3,7 Stunden, die unter 29-Jährigen so-
gar fast 7 Stunden! Leider haben aber nur 37 % ihren digitalen 
Nachlass geregelt, wobei er aber wie das Erbe an Gegenständen 
laut BGH-Urteil von 2018 zu behandeln ist. Die Erben haben 
also nach dem Ableben des Erblassers eventuell den Stress da-
mit. Deshalb ist es wichtig, Passwörter ordentlich zu hinterle-
gen (Safe, Stick, Papierliste) und die Erben hierüber zu infor-
mieren.

Im Todesfall kann man aber auch das Bestattungsunterneh-
men mit der Regelung des digitalen Erbes beauftragen. Dann 
werden keine Passwörter benötigt, weil das Bestattungsunter-
nehmen über die Plattform Columba (Quick Form) alles regeln 
kann.� n Text un d Bilder: Gisela Plaschka

Gleich geht es los!

Anne Dirking

Sozial und Gesellig
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Spielenachmittag
Ein Zitat von Schiller: "Denn, um es endlich auf ein-
mal herauszusagen, der Mensch spielt nur, wo er in voller 
Bedeutung des Worts Mensch ist, und er ist nur da ganz 
Mensch, wo er spielt." Stimmt's? Probieren sie es aus!

im Gemeindehaus Amelinghausen, Uelzener Str. 1,  
jeden 2. Mittwoch im Monat,  
(zum Beispiel am 09.04. und 23.04.2025)

Wir freuen uns auf viele Spieler/innen.� n Ute Brammer

Skat- und Doppenkopfspielerinnen 
und -spieler gesucht

An jedem zweiten Montag im Monat trifft sich um 15:00 
Uhr unsere Skat- und Doppelkopfrunde in gemütlicher 

Runde im Ameling-Haus. Haben Sie Lust, teilzunehmen? 
Kommen Sie gerne einfach vorbei! Wir freuen uns auf Sie!

n Renate Völker

Frühlingsmarkt am 6. April
Herzliche Einladung!

Am Amelinghausener Frühlingsmarkt ist das Lädchen im 
Ameling-Haus mit Büchermarkt und Cafeteria in der 

Zeit von 11:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet. Wir freuen uns 
wieder auf viele Besucherinnen und Besucher. Kommen Sie 
gerne vorbei! 

n Renate Völker

SoVD zieht positive Bilanz  
aus dem vergangenen Jahr
"Wir sind die erste kompetente Anlaufstelle"

„Die Mitgliederzahlen sind stabil geblieben und wir haben 
in diesem Jahr viel vor“, mit diesen Worten eröffne-

te Vorsitzender Norbert Thiemann die diesjährige Mitglieder-
versammlung des SoVD-Amelinghausen. Über 60 Mitglieder 
waren der Einladung ins Gasthaus Fehlhaber gefolgt. Mit dabei 
Samtgemeindebürgermeister Christoph Palesch der die Grüße 
der Samtgemeinde überbrachte, sowie der SoVD-Kreisvorsit-
zende Joachim Roemer, der über die Entwicklung und Erfolge 
des vergangenen Jahres berichtete. „Eine tolle Vorstandsriege, 
konstant gebliebene Mitgliederzahlen und vielfältige Unter-
stützung bei sozialen Fragen“, resümierte Thiemann zufrieden 
das vergangene Jahr. „Wir sind gut aufgestellt und tragen mit 
unseren Veranstaltungen, Themenabenden, Ausflügen oder 
Besuchen zu Jubiläen viel zum gemeinsamen Miteinander vor 
Ort bei.“ Er verwies darauf, wie wichtig für viele Menschen die 
unterschiedlichen Hilfen rund um Fragen zu Kurzarbeitergeld, 
Rente/Pflege oder Hartz IV mit den weiterführenden fachli-
chen Beratungen durch den SoVD-Kreisverband Lüneburg-Lü-
chow seien. „Wir sind die erste, kompetente Anlaufstelle“, so 
der Vorsitzende. Der Bedarf an Unterstützung durch uns als 
starke Stimme für soziale Gerechtigkeit ist groß.

Im Mittelpunkt der Versammlung standen Ehrungen an: Für 
eine über 30-jährige Mitgliedschaft wurde Erika Kröger mit ei-
ner Urkunde, Anstecknadel und einem Blumenstrauß sowie für 
10 Jahre Mitgliedschaft Wiltrud Schoke und Hermann Wetzel 
geehrt.

Für das laufende Jahr hat sich der Ortsverband viel vorge-
nommen. Mit im Programmkalender stehen Halb- und Ganzta-
gesfahrten, aber auch ein Themenabend zur Pflege „Unterstüt-
zung im Alltag“.

Der Nachmittag wurde mit einer Kaffeetafel bereichert.
n Norbert Thiemann

Kommst du mit nach Krakau 
und Breslau?
Na klar - mit den LandFrauen!

Im September bietet der LandFrauenverein Amelinghausen 
wieder eine interessante fünftägige Busreise an - diesmal nach 

Polen, genauer gesagt in zwei wunderschöne Städte, nämlich 
nach Krakau und Breslau. Definitiver Anmeldeschluss ist der 15. 
April! Ute Brammer nimmt die Anmeldungen unter der Telefon-
nummer 04132 /8436 zu den üblichen Zeiten entgegen und 
erteilt gerne weitere Auskünfte zu dieser tollen Reise.

n Gisela Plaschka

Vorstand mit Wiltrud Schoke und Hermann Wetzel� © Rudi Gehrkens

Versammlung bei Kaffee und Kuchen� © Rudi Gehrkens

Plattdeutscher 
Stammtisch

>> jeden 2. Dienstag im Monat, 
 um 14.30 Uhr, AmelingHaus

  Dat warrt en
lustiger Nohmiddag!
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Kontakt: Hartmut Schulz, Tel. 04132 - 1583 
 Mail: schulz.amelinghausen@t-online.de

Sozial und Gesellig
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Osterfeuer 2025 im 
Lopautal

Auch in diesem Jahr brennt bei uns 
nicht nur der Helm, sondern auch 

das Osterfeuer.
Während unser amtierender Heide-

bock Jannik das Inferno entfacht, sorgen 
die Heideböcke mit besten Grillspeziali-
täten, Pommes und Fassbier für einen 
gelungenen Start in die Grillsaison. Auch 
für die Kleinen ist mit Teig am Spieß ge-
sorgt!

Wir freuen uns, euch am Ostersams-
tag, dem 19.04.2025 auf dem alten 
Sportplatz, bei Feuerschein und Geklim-
per aus der Box, begrüßen zu dürfen. Für 
das lodernde Flammenmeer benötigen 
wir natürlich reichlich Brennstoff.

Ab dem 01.04.2025 könnt Ihr eure 
Gartenabfälle auf dem Osterfeuerplatz 
abladen (bitte nur Baum- und Strauch-
schnitt).

Eure Heideböcke� n Jannik Reimann

Am Valentinstag 2025 erstrahlte das 
Rathaus in Amelinghausen in einem 

besonderen Licht. Über 200 Menschen 
aus der Samtgemeinde waren der Einla-
dung der lokalen Initiative für Demokratie 
und Vielfalt gefolgt, um unter dem Motto 
„Liebe statt Hass“ gemeinsam ein Zei-
chen für eine tolerante und hoffnungs-
volle Zukunft zu setzen. 

David Krause eröffnete die Veran-
staltung mit einer kurzen Rede, in der er 
zur Beteiligung an den bevorstehenden 
Wahlen aufrief, und vor allem die Bedeu-
tung unserer demokratischen Werte und 
den Zusammenhalt in unserer Gesell-
schaft hervorhob. Er betonte: „Wir leben 
in einer komplexen und schnelllebigen 
Zeit und alles wird irgendwie immer kom-
plizierter. Darum ist es gerade jetzt wich-
tig, füreinander da zu sein und miteinan-
der unsere Zukunft zu gestalten.“ 

Bei kühlen Temperaturen bildeten die 
erschienenen Menschen eine Lichter-

kette um das Rathaus, die symbolisch 
für Hoffnung und Gemeinschaft stand. 
Die Atmosphäre war geprägt von einem 
Gefühl der Solidarität, während die An-
wesenden eng beieinanderstanden und 
ihre Lichter erstrahlen ließen. 

Die Lichterkette war nicht nur ein Zei-
chen gegen Hass und Intoleranz, son-
dern auch ein leuchtendes Bekenntnis 
zur Demokratie. Es war schön zu sehen, 
dass viele Menschen in der Samtge-
meinde Amelinghausen sich für diese 
Werte einsetzen und gemeinsam positiv 
in die Zukunft blicken möchten.

Wer zukünftig an Austausch oder 
gemeinsamen Aktionen interessiert ist, 
kommt gerne mal bei einem unserer De-
mokratie Stammtische vorbei oder mel-
det sich für weitere Infos bei unserem 
E-Mail-Verteiler demokratie-stamm-
tisch-heidetal@mailbox.org an.

� n Ines Waltereit

Lichter der Hoffnung für unsere Demokratie
Menschenkette am Rathaus Amelinghausen

Sozial und Gesellig

Lichterkette Rathaus � © Ines Waltereit

Bei kühlen Temperaturen bildeten die erschienenen Menschen eine Lichterkette um 
das Rathaus.� © Lara Gowin

Die Veranstaltung endete mit einem kleinen Lichtermeer zur Melodie von John Len-
nons Imagine und verdeutlichte die gemeinsame Botschaft der kleinen und großen 
Teilnehmer*innen für eine weltoffene und vielfältige Gesellschaft.� © Ines Waltereit
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Seit 2 Jahren werden im Dorfgemeinschaftshaus Soderstorf 
von "Klein und fein für die Gemeinde Soderstorf" ehren-

amtlich organisierte Veranstaltungen durchgeführt.
Im März z.B. haben die Jugendlichen unter Anleitung von 

Christina asiatisch gekocht und die Tanz-Reihe ist in die nächs-
te Runde gestartet. Nach einem Tanzkurs 2023, diversen 
Übungsabenden und Tanz-Workshops 2024 in Kooperation 
mit dem MTV Soderstorf öffnen wir das DGH für alle Paartanz-
begeisterten erneut.  1- 2 x im Monat kann in lockerer Atmo-

sphäre unter Anleitung von Tanzlehrer Michael an den Schritt-
techniken gearbeitet oder die erlernten Tänze weiter geübt 
werden. Jeder ist herzlich willkommen!

Am 16. Mai 2025 findet der 5. Quizabend mit Heike Harms 
statt. Anmeldungen (mind. 5 Personen für ein Team) sind ab 
sofort möglich. In Planung sind z.B. ein Spieleabend, "Soder-
storf singt" und ein weiterer Kochtreff.

Um keine Veranstaltung zu verpassen, 
abonnieren Sie gerne den WhatsApp-Kanal 
oder folgen uns auf Instagram.

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer unserer 
Veranstaltungen.

Anmeldungen und Informationen erhalten 
Sie bei Karina Halbensleben dgh@soderstorf.de

n Karina Halbensleben

Es war ein höchst interessanter Vor-
trag von Herrn Schwier über die See-

mannsmission. Wir wurden sehr nach-
denklich, als wir hörten, wie es auf den 
großen Containerschiffen zugeht. Die 
Seeleute sind lange von ihren Familien 
getrennt, haben selten die Möglichkeit, 
an Land zu gehen und leben isoliert auf 
ihrem Schiff. Sie haben meistens auch 
nicht die Möglichkeit, mit ihren Angehö-
rigen zu telefonieren. Die Seemannsmis-
sion unterhält in Hamburg eine Einrich-

tung, um den Seeleuten zu helfen. Dort 
können sie mit Ehrenamtlichen ihre Pro-
bleme und Sorgen besprechen und sich 
mit anderen Seeleuten austauschen, eine 
Hilfe gegen die Einsamkeit.

� © Ruth Frerich

!	 Unsere Termine:  
Boule spielen auf dem Mehrgenera-
tionenplatz hinter der Schule findet 
am 1.4., am 15.4. und am 29.4., um 
15.00 Uhr, statt. 

Alle, die Freude am Gespräch und am ge-
mütlichen Zusammensein haben, treffen 
sich am 8. April im Gemeinderaum der 
katholischen Kirche und am 22. April im 
Lädchen im Gärtnerweg 2. Beginn 15.00 
Uhr. Gäste sind zu allen Veranstaltungen 
herzlich willkommen. 

Jahreshauptversammlung ist am 4.4., 
um 15.00 Uhr, im Kultursaal des Rathau-
ses. 

n Urte Praast

Tanzen im DGH Soderstorf
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Seniorentreff Amelinghausen

Eine Hilfe für 
die Seeleute – die 
Seemannsmission



Lüneburger Straße 36
21376 Salzhausen

Tel.: 04172 / 6264
Fax: 04172 / 6279

INSEKTENSCHUTZ FÜR FENSTER
zum Einhängen – ohne Bohren
Wir bieten: Gardinen, Sonnenschutz, Rollos, Schienensysteme, 
Service und vieles mehr ...

 Lüneburger Straße 36 in 21376 Salzhausen, Tel. 0 41 72 / 62 64
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Landjugend Amelinghausen 
informiert
Das Jahr startet, wie es begonnen hat: mit vielen Veranstaltungen 
und Projekten, über die wir berichten möchten.

Hiermit möchten wir unseren aktuellen Vorstand vorstellen: 
Nele Rörup, Franziska Röhrs, Hendrik Tiedt und Lennart 

Dittmer werden als Vorstand unterstützt durch die Kassenwar-
tinnen Lena Pagel und Lorina Dittmer, Getränkewart Hannes 
Kröger, Pressewartin Jana Grote und Gerätewart Timo Vogt. 

Das aktuelle Foto entstand bei dem ersten Planungstreffen 
für unsere große Tanz in den Mai Fete. Wie jedes Jahr richten 
wir eine Zeltfete in Glüsingen aus, zu der wir hier offiziell einla-
den. Dieses Jahr wird zum ersten Mal ein musikalischer Speci-
al-Act in der ersten Stunde auftreten. Rechtzeitiges Kommen 
lohnt sich also!

Der finale Beschluss über unser Heideschlösschen im Juni 
2024 hat ergeben, dass wir den Außenbereich zurückbauen 
mussten. Die Bänke und Schäfchen haben wir am 30.11.24 
beim Gut Rehrhof Weihnachtsmarkt versteigert und den Erlös 
an das Kinderhospiz Löwenherz gespendet. Wir danken allen, 
die fleißig mitgeboten und so für eine großzügige Spende ge-
sorgt haben. Zudem möchten wir uns noch einmal ganz herz-
lich bei der Feuerwehr Betzendorf bedanken. Während unserer 
Lichterfahrt im Dezember 2024 haben sie fleißig Spenden ge-
sammelt, die sie uns dann überreicht haben. Im Namen unseres 
Vereines sagen wir vielen Dank!

Und noch eine Aussicht auf die kommende Zeit: Am 06. Ap-
ril 2025 ist in Amelinghausen der alljährliche Frühlingsmarkt. 
Wie schon seit vielen Jahren wird unsere Landjugend dort mit 
einem Stand vertreten sein und mit den Kindern basteln. Wir 
freuen uns schon!

n Text und Bilder: Jana Grote

Spendenübergabe für das Kinderhospiz Löwenherz

Vorstand 2025
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jeden zweiten Dienstag 
von 17.00 - 18.00 Uhr im Dorfgemeindehaus Rehlingen 
von und mit Ute Brammer  04132 8436,
am 01., 15. und 29. April, sowie 13. und 25. Mai 25

Kopfsport
Stellen sie sich vor, sie fahren in einem VW rückwärts.
Neben ihnen sitzt Ute und hinten im Auto sitzen Sieg-
fried und Roy, die ehemaligen Dompteure.
Sie haben einen Coupon über Milka-Schokolade ge-
wonnen. Sie  schwärmen schon vom Geschmack der 
Schokolade: Jesus im Himmel, wird das lecker.
Da kommt die Antwort von oben: Gott fährt einen Die-
sel. Was kann man mit dieser merkwürdigen Geschichte 
machen? Das erfahren sie beim Kopfsport.
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Firmen- und Vereinsschießen

Am Weltfrauentag nahm auch der LandFrauenverein beim 
Firmen- und Vereinsschießen des Schützenvereins Ol-

dendorf/Luhe wieder mit Freuden teil. Es stimmte einfach al-
les! Frühlingshafte Temperaturen, strahlender Sonnenschein, 
bestens gelaunte Schützen und Schützinnen und eine total 
entspannte Atmosphäre beim Übungsschießen. Jede von uns 
konnte zunächst 5 Übungsschüsse unter fachkundiger Anlei-
tung abgeben und sich so in die Materie eingrooven. Danach 
kamen die Wertungsschüsse. Und was soll man sagen? Ge-
zielt, geschossen, Spaß gehabt, nicht aufs Siegertreppchen 
gekommen. Aber egal, nächstes Jahr sind wir wieder gerne mit 
dabei!

Unser Dank gilt dem Oldendorfer Schützenverein für die 
nette Ausrichtung dieser schönenVeranstaltung. 

n Gisela Plaschka

Ines, Kirstin und Gisela vom LandFrauenverein� © Gisela Plaschka

Wohin soll die Reise gehen?
Weiße Rosen? Gelbe Tulpen? Oder lieber einen Kaktus? 
Griechenland? Die Niederlande? Oder lieber Balkonien?

Das diesjährige LandFrauen-Frühstück fand diesmal im voll 
besetzten Saal des Gasthauses Kruse in Oerzen statt. Wie 

immer begann die Veranstaltung - für einen Samstag für man-
che zu nachtschlafender Zeit - um 9.00 Uhr. 

Nach einem opulenten Frühstück, das wirklich keine Wün-
sche offen ließ, trat die Damen-Kapelle "Ladies First" mit einem 
lustigen Potpourri aus Schlagern der 1920er und 30 Jahre und 
solchen eher aus den 60er bis 70er Jahren auf. Sie nahmen uns 
mit auf eine Fantasie-Reise durch europäische und amerikani-
sche Gefilde. 

Mitsingen ließ sich kaum vermeiden und mit den Füßen wip-
pen oder schunkeln auch nicht. Wer kennt nicht "Kein Schwein 
ruft mich an", "Mein kleiner grüner Kaktus" oder "Weiße Ro-
sen aus Athen"? Ein herrlich entspannter Vormittag ging viel zu 
schnell zu Ende.

n Text und Bilder: Gisela Plaschka

Sozial und Gesellig

Rätsel

Herzlichen Glückwunsch dem Gewinner des 
Blüte & Stil Gutscheins 
aus dem Rätsel in Ausgabe März ’25: 
M. Müller aus Südergellersen

Teilnahmebedingungen:
Schicken Sie uns unter Angabe Ihres Namens und vollstän-
diger Adresse die Lösungswörter. Der Gewinner wird in der 
nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Einsendeschluss: 16.04.2025

per Post an: Lopautal Nachrichten, 
Auf der Hude 87, 21339 Lüneburg

oder per E-Mail an:
gewinnspiel@lopautal-nachrichten.de

@
✎

Wir verlosen  
1 x 10 € Gutschein

von 

A

B

C

 1  2  

     3

  4 5  

     

    

   6  

Kreise am Faden
Die Lösungswörter beginnen im Zahlenkreis, laufen in 
Richtung des Fadens und enden im letzten mit einem Fa-
den verbundenen Kreis. Bei richtiger Lösung nennen die 
waagerechten Reihen A bis C ein Sprichwort.

1	 Brettspiel 

2	 Nählinie 

3	 kleine Schleuder 

4	 starke Neigung, Vorliebe

5	 Oper von Verdi 

6	 Ufer, Küste

Gerade bestellt. Schon geliefert!

Lüneburger Straße 29 · 21385 Amelinghausen
Tel. 04132 7505 · buecherstube-krueger@t-online.de
Gerne auch über WhatsApp 0174 9616185

Bücher · Schreibwaren · Zeitungen  
Karten · Spiele · Kalender · 3D-Karten

Die Damen-Kapelle „Ladies First“



Persönlich · Kompetent · Verlässlich

Für Dich nehmen wir auch 
Deinen Alten in Zahlung

Standorte: Amelinghausen, Lüneburg und Winsen (Luhe): Škoda-Vertragshändler, zertifi zierte Gebrauchtwagen


